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Hauptmann Balthaſar

Berlin, 10. Juli. Hauptmann Bal
thaſar, Träger des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes, der
wie der OKW- Bericht vom Donnerstag
meldet, in ſiegreichen Luftkämpfen am Kanal
den Heldentod fand, wurde am 2. Februar
1914 in Fulda als Sohn eines Oberförſters,
der als Hauptmann am 28. Oktober 1914
vor Lille den Soldatentod fand, geboren.
Auf der Oberrealſchule in ſeiner Vaterſtadt
erlangte er 1933 das Reifezeugnis und trat
als Freiwilliger am 1. April 19838 beim
Artillerie- Regiment 5 ein. An 21. Dezember
1933 zum Unteroffizier befördert, wurde er
am 1. Mai 1934 zum Fahnenjunker ernannt
Und am 1. September desfelben Jahres zum
Fähnrich befördert. Als Oberfähnrich (vom
I. Dezember 1934) ſchied er 19395 aus dem
Heeresdienſt aus und trat zur Luftwaffe
über, wo er am 20. April 1935 zum Leutnant
befördert wurde. Er gehörte der Auf
klärungsgruppe in Prenzlau an, nahm als
Freiwilliger an den Kämpfen der Legion
Condor teil und wurde wegen hervorragen
der Leiſtung als Aufklärungs- und Jagd
flieger am 18. Januar 1938 mit einem
Rangdienſtalter vom 1. Auguſt 1936 zum
Oberleutnant befördert. Im Juni 1988 ins
Jagadgeſchwader Richthofen verſetzt, kam er
im ſelben Jahre als Staffelkapitän ins
Jagdgeſchwader 131 und wurde am 1. De
zember 1939 im Jagdgeſchwader Nr. 1 zum
Hauptmann befördert.

Jm Juni 1940 wurde Hauptmann Bal
khaſar, nachdem er 20 Gegner zum Abſturz
gebracht und 11 feindliche Flugzeuge am
Boden durch Angriffe aus der Luft vernich
tet hatte, in Anerkennung ſeines kühnen
Angriffsgeiſtes das Ritterkreuz verliehen.
Anfang Jult 1941, nach feinem 40. Luftſieg,
wurde ihm vom Führer das Eichenlaub
zum Ritterkreuz verliehen.

Sohn unſeres Gaues erhielt
das Eichenlanb zum Kilterkreuz

Berlin 10. Juli. Der Führer undOberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat

Leutnant Schnell anläßlich
40. Luftſieges das Eichenlanb zum Rit
terkreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen und

ſtfront bisher über

loren bis jetzt 7615 Panzer,

ſeines
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Geſchütze und
Aus dem Führerhauptquarkier, 10. Juli. das 9berkom

mando der Wehrmacht gibt behannt:

Mit der Doppelſchlacht von Ziglyſtoß und Minſk iſt nunmehr die
größte Rakerigl- und Amfaſſungsſchlachk der Veligeſchichte
übgeſchloffen. 323898 Gefangene, darunter mehrere Kommandierende
Generale und Diviſionskommandeure, fielen in unſere Hand. 3332 Panzer
kampfwagen, 1809 Geſchüte und zahlreiche Mengen an ſonſtigen Waffen
wurden erbeuket oder vernichtet. Damit halt ſich die Geſamtzahl der bisher an
der Mfffront eingebrachten Gefangenen auf über 409 990 x
Die Jahl des erbeukeken oder vernichteken feindlichen Rakerials iſt auf 7 15
Panzerkampfwagen und 4423 Geſchütze angewachſen. Die Sowjel
luftwaffe verlor bisher insgeſaml 6233 Flugzenge.

Was haben die U in Sibirien vor?
Ankerſtütung der Bolſchewiſten und Cinkreifung Japans?

Neunyvork, 10, Juli. Die Wochenzeit
ſchrift „United Staates News“ meldet,
Waſhington werde verſuchen, die Sowjet
regierung auch dann noch zu unterſtützen,
wenn ſie aus Europa nach Sibirien ver
trieben ſein würde. Dies ſolle zur Ein
kreiſung Japans und zur Stützung Chinas
erfolgen. Dieſe Meldung beſtätigt die Be
richte der vorigen Woche, nach denen die
Sowjetunion den Bau neuer Flugzeug- und
Rüſtungsfabriken in Sibirien erwäge und
entſprechende Pläne zum Ankauf von
Maſchinen bereits der USA- Regierung ein
gereicht habe.

AsAHküthpunkk auf Kamlſchatka?
Tokio, 10. Juli. Meldungen aus Schang

hai, wonach die Bildung einer britiſchnord
amerikaniſch-ſowjetiſch chineſiſchen Allianz
beabſichtigt ſei, die beſonders Japans
Handlungsfreiheit einſchränkenſoll, werden von der japaniſchen Preſſe mit
größter Aufmerkſamkeit wiedergegeben.
Man weiſt insbeſondere auf die ſteigende
Verwicklung der USA in die oſtaſiatiſchen
Verhältniſſe durch wachſende Hilfe Waſhing
tons an die Regierung in Tſchungking hin.
Die Zeitung „Kokumin Schimbun“ ſchreibt
hierzu: Nordamerikas ſtrategiſche Pläne im
Pazifik mögen in der Theorie gut ausſehen.
In der Praxis würde jede Störung bei
ihrer Durchführung ein zuverläſſiges Arbei
ten der USAKriegsmaſchine im Pazifik
unmöglich machen. Man muß auch damit
rechnen, daß die USA im Nordpazifik bei
ſpielsweiſe auf Kamtſchatka Mili

tärſtützpunkte anlegen, um auch die
nördliche Route zu ſichern. Eine ſolche
Maßnahme würde jedoch bei Japans künf-

Entſcheidungen eine maßgebliche Rolle
pielen.

Japans Jnkereſſen betroffen
Ueber die USAHilfe für Tſchungking

meldet „Tokio Nitſchi Nitſchi“ aus Hong
kong, daß Waſhington im Begriff ſei, poſi
tive Maßnahmen in Oſtaſien durchzuführen
Japans Intereſſen würden dadurch weſent
lich betroffen.

Der oberſte Berater Waſhingtons für
Tſchungking, Lattimore, ſei bereits auf dem

Wege nach Tſchungking. 30 amerika
niſche Flugzeugſpezialiſten trafen am Mittwoch in Singapur ein. Sie
ſetzen in der nächſten Woche ihre Reiſe nach
Tſchungking fort. Ferner wird berichtet,
daß eine Anzahl amerikaniſcher
Flugzeuge für Tſchungking, für deren
Jnſtandhaltung dieſe Spezialiſten gedacht
ſind, bereits in Rangin eingetroffen ſind.
an ere Flugzeuge ſollen bereits unterwegs
ein.

Weikere japaniſche Diplomaten

aus Moskau abgereiſt
Tokio 10. Jnli. Die Zeitung „Tokio

Aſahi Schimbun“ berichtet aus Moskan, daß
weitere 11 japaniſche Diplomaten aus Mos
kan nach Japan zurückkehren würden. 30
japaniſche Diplomaten aus Moskau ſeien
bereits in Mandſchuli eingetroffen.

ihm davon mit folgendem Schreiben Mit
teilung gemacht:

„Jn dankbarer Würdigung Jhres helden
haften Einſatzes im Kampf um die Zukunft
unſeres Volkes verleihe ich Jhnen zu Jhrem
40. Luftſieg als 18. Offizier der deutſchen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreug
des Eiſernen Krenuzes.“
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Leutnant Schnell ſtammt aus Sanger-
hauſen, wo ſeine Mutter noch heute wohnt.
Vor Jahresfriſt erhielt der damalige Feld
webel Schnell das EK. II. Klaſſe. Rückwir
kend vom 1. September wurde er am 21. Sep
tember vorigen Jahres zum Oberfeldwebel
befördert, nachdem er am September mit
dem EK. I. Klaſſe ausgezeichnet war. Seine

Beförderung zum Leutnant erfolgte am
28. Oktober vorigen Jahres durch Reichs
marſchall Hermann Göring und am 16. De
zember erreichte ihn die Nachricht des Ober
kommandos der Wehrmacht, daß ihm für be
ſondere Tapferkeit vor den Feinde das Rit
terkreuz zum Eiſernen Kreuz verliehen ſei.

Leutnant Schnell wurde am 28. Jannar
1916 als Sohn eines Oberpoſtinſpektors in
Zielenzig bei Frankfurt a. d. Oder geboren
und erlernte nach Beendigung der Schulzeit
das Malerhandwerk. J Jahre 1931 trat er
als Freiwilliger in ein Pionierbataillon
ein, um ſpäter in die Luftwaffe überzutreten,
Nach Abſchluß ſeirer fliegeriſchen Aus
bildung wurde er in ein Jagdgeſchwader

verſetzt.
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fangene die ſSowſels ver

6233 Flugzeuge
Wieder 25 britiſche Flugzeuge

am Kanal abgeſchoſſen
Berlin, 10. Juli. Jn den Mittags

ſtunden des Donnerstag verſuchten britiſche
Kampfflugzenge unter ſtarkem Jagdſchutz
ins beſetzte franzöſiſche Gebiet an der Kanal
küſte einzufliegen. Der Gegner exlitt bei
dieſen Angriffsverſuchen erneut ſchwere Ver
luſte: 19 Jagdflugzenge vom Muſter Spitfire
und ein Kampfflugzeng vom Muſter Briſtol
Bleunheim wurden von deutſchen Jägern ab
geſchoſſen. Flakartillerie brachte außerdem
zwei Spitfire, zwei Briſtol-Blenheim und ein
viermotoriges Kampfflugzeng des Feindes
zum Abſturz.

Dem Geſamtvrverluſt des Geg
nersvon25 Flugzeugen ſtehen zwei
deutſche Verluſte gegenüber.

Der kühne Handſtreich
des Oberſten KRolhenburg
Berlin, 10. Juli. An der r ſeines

Panzerregiments hat Oberſt Rothen
burg, der am 8. Juli im OKW. Bericht ge
nannt wurde, den litauiſchen Ort Okita in
kühnem Handſtreich genommen und den
Uebergang über den Njemen er
zwungen. Die Sowjets verſuchten, den
von dem deutſchen Panzerregiment gebilde
ten Brückenkopf in heftigen Gegenſtöhen un
ter Einſatz ſchwerſter Panzerkampfwagen,
von Artillerie und Infanterie wieder einzu
drücken. Das Regiment des Oberſten Ro
theuburg wehrte nicht uunr dieſe Angriffe
ab, ſondern erweiterte den Brückenkopf durch
nene Angriffe. Hierbei vernichteteén die
deutſchen Panzerkampfwagen in hartem
Kampf Panzer gegen Panzer insgeſammt
82 bolſchewiſtiſche Panzerkampf
wagen.

Oberſt Rothenburg iſt Träger des Rit
ter kreuzes und wurde bereits während
des Weltkrieges mit dem Orden „Ponr ke
merite“ ausgezeichnet.

Wichtigſtes IJnduſtriezentrum der
briliſchen Oftküſte ſchwer getroffen

Berlin, 10. Juli. Bei dem Angriff
der deutſchen Luftwaffe in der Nacht zum
Donnerstag, 19. Juli, auf kriegswichtige
Ziele in Großbritannien wurde auch das
wichtigſte Junduſtriezentrum derbritiſchen Oſtküſte, Middles
brongh, wirkſam mit Bomben belegt. Bei
der Bedeutung von Middlesbrongh, deſſen
Eiſen und Stahlerzengung ſowie größte

chemiſche Werke an der Spitze der Geſamt
prodnktion Großbritanniens ſtehen, wirkte
ſich der deutſche Angriff um ſo verheerender
aus. Jede Zerſtörung in den Hochöfen und
Stahlwerken ſowie in der chemiſchen Jndn
ſtrie von Middlesbrongh findet ihren Rück
ſchlag in dem geſamten Rüſtungsſtand Groß
britanniens.

5000 Selbſtmorde in Reval
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom 10. Juli. Zur Tragbdie des
bolſchewiſtiſchen Mordterrors in Eſtland be
richtet „Corriere della Sera“ daß ſich in den
vergangenen Monaten in Reval mehr als
5000 Menſchen das Leben nahmen, um den
Qualen unter dem Bol ſ6gehen. ſchewismus zu ent
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Stalin-Linie iſt nur
ein zeitweiliges Hindernis

Drahtmeldung unseres Vertreters)
4

b. Budapeſt, 10. Juli. Der Durch
ſtoß deutſcher Panzerkräfte durch
Stellungen der Stalin Liniewird in ungariſchen militäriſchen Kreiſen
als das entſcheidendſte Ereignis der letzten
Tage gewertet. Jn großen Schlagzeilen
weiſt die Preſſe darauf hin, daß der Krieg
im Oſten in eine neue überaus wichtige
Phaſe eingetreten ſei. Der „Peſter Lloyd“
ſchreibt, daß die gigantiſchen Kämpfe gegen
die Sowjetheere ſich der entſcheiden
den Phaſe genähert hätten. Wieder
einmal ſtoße die auf Dynamik und unwider
ſtehliche Stoßkraft eingeſtellte deutſche Stra
tegie mit dem ſtarren Defenſivſyſtem der
ausgebauten Bunkerlinie zuſammen. Das
Ergebnis könne auch in dieſem Falle nicht
anders ausfallen als bei der erſten großen
Bewährungsprobe des motoriſierten Heeres
im Weſten. Auch die Bezwingung der Bun
ker der Stalin-Linie zeige das Bild, das
von Flandern und Frankreich her bekannt
ſei. Die Widerſtandsneſter vermögen nur
ein zeitweiliges Hindernis für
die vorwärtsſtürmenden motoriſierten Ver
bände zu ſein. Sei aber eine zuſammen
hängende Gruppe ſolcher Bunker gefallen, ſo
ſtehe den deutſchen Streikräften der Weg ins
Lage tigte Gelände im Rücken der Linie
vffen.

An einer anderen Stelle dieſer Zeitung
eißt es dann, eine Armee, die buchſt äb
ich unter die Räder der deutſchenfenſive gerate, könne ſich auch durch

Rückzug nicht retten. Nur vollkommen neue
Armeen auf einer weit hinter der jetzigen
Front befindlichen Linie könnten den deut
ſchen Vorſtoß zeitweilig aufhalten doch
reiche die Zeit auch dazu nicht mehr aus.
Jm Punkt der techniſchen Ausrüſtung ſeien
aber die Grenzen der ſowjetruſſiſchen Lei
ſtungsfähigkeit bereits erreicht. Die gewal
tigen Lücken, die durch die Deutſchen in die
Reihen der Sowjetluftflotte geriſſenwurden, hätten nicht mehrausgefüllt
werden können.

670 deutſche Frauen und Kinder aus

NiederländiſchIndien in 5changhai
Schanghai, 10. Juli. Freude leuchtete auf

den Geſichtern von 670 deutſchen Frauen
und Kindern, die nach mehr als einjähri-
gem Zwangsaufenthalt in niederländiſch
indiſchen Jnternierungslagern mit dem
Dampfer „Aſamu Maru“ in Schanghai ein
trafen. Sie wurden von Vertretern des
Generalkonſuls, der Partei und der deut
ſchen Kolonie begrüßt. In vorbildlicher Zu
ſammenarbeit der Parteiorganiſationen mit
chineſiſchen und japaniſchen Stellen war für
die Unterbringung geſorgt. Unter den An
gekommenen herrſcht einmütige Empö-
rung über die Behandlung in Niederlän-
diſch-Jndien, wo man nicht nur die kriegs
gefangenen deutſchen Männer, ſondern auch
deutſche Frauen und Kinder er
niedrigend und demütigend be
handelte.

witkerkreng nachträglich

für einen kapferen Offizier
Berlin, 10. Juli. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall von Brau
chitſch, nachträglich das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an den gefallenen Oberſt-
leutnant Streil, ehemal. Kommandeur
eines Jnfanterie-Regiments.

Oberſtleutnant Streil wurde bereits
im Weltkrieg als Unteroffizier mit der
Bayriſchen Goldenen Militärverdienſt
medaille ausgezeichnet. Jm Feldzug gegen
Polen wurde ihm als Bataillonsführer die
Spange zum EK. II und I verliehen. Jm
Weſtfeldözug gelang es Oberſtleutnant
Streil, am 10. Mai 1940 an der Spitze ſeines
Regimentes in kühnem und energiſch ge
führtem Angriff den Uebergang über den
Juligna-Kanal ſowie über die Maas und
den Maas-Schelde- Kanal zu erzwingen. Am
folgenden Tage erkämpfte er mit ſeinem Re
giment unter rückſichtsloſem perſönlichem
Einſatz in vorderſter Linie den Uebergang
über den Albert- Kanal und durchbrach trotz
ſtärkſter Gegenwehr die hartnäckig verteidig
ten feindlichen Befeſtigungen. Am 17. Mai
1940 fiel Oberſtleutnant Streil in der vor
derſten Linie.

Der Bericht des OKW.:

Im Oſten unaufhaltſam vorwärts
Briliſcher Aeberfall auf Bekhel Der Heldentod des Haupkmanns Balkhaſar

Aus dem Führerhauptquartier,10. Juli. Das Oberkommandov der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Ope rationen im Oſten ſchreiten
unaufhaltſam vorwärts. An der finniſchen Front wurde am 8. Juli, durch Umfaſſungs
bewegungen finniſcher Kräfte unterſtützt, das ſehr
befeſtigte Salla nach mehrtägigen Kämpfen durch
deutſche Verbände genommen. Die dort kämpfende
Sowjeldiviſion wurde zerſchlagen.

Jn Nordafrika wurden örtliche Vorſtöße
feindlicher Panzer aus Tobruk abgewieſen. Deutſche
Kampfflugzeuge belegten am 8. und 9. Juli militä
riſche Ziele des Hafens Tobruk und einen Flugplatz
ſüdoſtwärts Marſa Matruk erfolgreich mit Bomben.
Nördlich Sollum erhielt ein britiſcher Zerſtörer
Bombentreffer.

Stärkere Kräfte deutſcher Kampfflugzeuge warfen
in der letzten Nacht Flugzeughallen weſtlich
Jsmailig am Suezkanagl in Brand.

Jm Kampf gegen die britiſche Verſorgungs
ſchiffahrt vernichtete die Luftwaffe in der letzten
Nacht aus einem geſicherten Geleitzug nördlich
Nequay hergus fünf Handelsſchiffe mit zuſammen
21000 BR T und bombardierte wiederum Hafen
anlagen an der Oſt- und Südoſtküſte der Jnſel. Jn

der Nacht zum 9. Juli wurde nördlich Berwick ein
weiteres großes Handelsſchiff von Kampfflugzeugen
ſchwer beſchädigt.

An der Kanalküſte ſchoſſen am geſtrigen
Tage Jäger 17, Flakartillerie und Marineartillerie
je ein britiſches Jagdflugzeug ab.

Britiſche Kampfflugzeuge bombardierten in der
letzten Nacht verſchiedene Orte Weſt deutſch
land s. Die Verluſte der Zivilbevölkerung ſind
gering. Die Krankenanſtalt Bethel bei Biele-
feld wurde abermals mit Brandbomben belegt.
Bei dieſen Angriffen verlor der Feind durch Jagd
und Flakabwehr vier, durch Marinartillerie zwei
Kampfflugzeuge.

Hauptmann Balthaſar, Träger des Eichen
laubes zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes, der
mit 40 Luftſiegen an den genannten Erfolgen der
Luftwaffe hervorragend beteiligt war, fand in
ſiegreichen Luftkämpfen am Kanal
den Heldentvd. Mit ihm verlor die Luftwaffe
einen ihrer tapferſten Jagdflieger. Das Andenken
dieſes heldenhaften Offiziers des Jagdgeſchwaders
„Richthofen“, der ſich ſchon in der Legion „Condor“
durch todesmutigen Einſatz wiederholt ausgezeichnet
hatte, wird im deutſchen Volk unvergeſſen bleiben.

Der Luftangriff. gegen den Suez Kanal
Ueber 100 britiſche Flugzeuge bei Jsmailig am Boden zerſtört

Berlin, 10. Juli. Zu dem Angriff
auf den britiſchen Flugplatz Abu Sueir
bei Jsmailig am Suezkanal, der im Wehr-
machtbericht vom 10. Juli erwähnt wurde,
liegen jetzt ergänzende Meldungen vor. Da
nach hatte das Bombardement des
dentſchen Kampffliegerverban-
des eine geradezu vernichtendeWirkung. Ueber 100 feindliche
Flugzeuge modernſter Bauart wurden
am Boden zerſtört. Munitions-Treib
ſtofflager gerieten unter gewaltigen Explo
ſionserſcheinungen in Brand. Die geſamte
Bodenorganiſation des Platzes einſchließlich
der Werfteinrichtungen wurden von Bom-
ben ſchwerſten Kalibers zerſchlagen.

Der Angriff kam für den Feind offen
bar völlig überraſchend. Bei günſti-

gen Wetterbedingungen und mondheller
Nacht ſtieß der dentſche Kampffliegerverband
auf den feindlichen Flugplatz im Gleit- und
Sturzflug herunter. Sämtliche Bomben
wurden aus niedrigſter Höhe gezielt abge
worfen, infolgedeſſen wurden auch die weit
räumig gegliederten Platzanlagen an allen
wichtigen Punkten gleichmäßig getroffen.
Beim Abflug konnten die Beſatzungen der
deutſchen Kampfflugzeunge die Feners-
brunſt, von der die Einrichtungen des
Flugplatzes erfaßt worden waren. noch auf
mehr als 100 Kilometer Entfer-
nung beobachten.

Sämmtliche dentſche Flugzenge
kehrten unbeſchädigt zu ihren Stütz
punkten zurück.

Finnlands Fahne wieder über Salla
73 Sowjekbomber von den Finnen abgeſchoſſen Zwei Transporker verſenkl

Helſinki, 10. Juli. Wie das Ober
kommando der finniſchen Wehrmacht Mitt
wochabend bekanntgab, hat an der ſüd öſt
lichen Landgrenze hauptſächlich Erkun
dungstätigkeit und Störungsfeuer der Ar
tillerie ſtattgefunden. Die finniſchen Trup
pen erbeuteten acht Geſchütze, eine Menge
Maſchinengewehre und andere Waffen.

An der Oſtgren ze wurden die Kriegs
vperationen planmäßig fortgeſetzt und
einige Ortſchaften beſetzt. Die finniſchen See
ſtreitkräfte verſenkten in den letzten
Tagen fünf feindliche Fahrzeuge, darunter
zwei große Transporter und einen
Minenſucher von etwa 5000 Tonnen. Die
finniſche Luftwaffe bombardierte feind
liche Flugplätze, Bahnhöfe und Transport
züge und verurſachte durch Volltreffer
große Schäden. Bis zum Abend des
8. Juli ſchoſſen die finniſchen Flieger und
die Flak insgeſamt 73 feindliche Flugzeuge
ab. Vier finniſche Flugzeuge kehrten nicht
zurück.

Generaloberſt von Falkenhorſt ſandte
am Mittwoch, dem 9. Juli, ein Telegramm

folgenden Jnhalts an Feldmarſchall Man
nerheim:„Feld marſchall Freiherr Mannerheim!
Sakla erobert Auf dem Gipfel des
Sallatunturi weht die finniſche Fahne. von
Falkenhorſt.“ Der Feldmarſchall antwor
tete dem Generaloberſt von Falkenhorſt mit
folgendem Telegramm: „Generaloberſt von
Falkenhorſt! Sende meine beſten Glück-
wünſche anläßlich der nach ſchweren Kämp
fen erfolgten Eroberung von Salla. Das
finniſche Volk und ſeine Wehrmacht freuen
ſich darüber, daß Sie, Herr Generaloberſt, es
zuſtande gebracht haben, daß die finniſche
Fahne wieder über dem geraubten Gebiet
weht. Feld marſchall Mannerheim.“

Einige Sowfetflugzeuge warfen Mittwoch
in den erſten Morgenſtunden Bomben über
der finniſchen Hauptſtadt ab. Sie richteten
dabei ihren Angriff gegen ausgeſpro
chene Wohnviertel. 13 Perſonen wur
den getötet und 93 verletzt. Mehrere Wohn
häuſer und drei Schulgebäude erlitten zum
Teil ſchwere Beſchädigungen. Eine Reihe
von Holzhäuſern, in denen Arbeiter wohn
ten, wurden durch Feuer vernichtet.

mißbrauch der weißen Flagge
Immer neue Völkerrechksverlehungen der Bolſchewiſten

Berlin, 10. Juli. Unter den zahlreichen Völkerrechtsverletzungen, die ſich die
bolſchewiſtiſchen Soldaten immer wieder zu
ſchulden kommen laſſen, iſt einer der meiſt
geübten der Mißbrauch der weißen Flagge.
An vielen Stellen der Front kam es wäh
rend der Kämpfe vor, daß die Bolſchewiſten
ſo taten, als ob ſie ſich ergeben wollten und
ſich mit erhobenen Händen den deutſchen
Linien näherten, ſobald ſie aber in Schuß
weite waren, ihre verſteckten Gewehre her

Das finniſche Blauweißbuch
Beweiſe für beukalen bolſchewiſtiſchen Vernichtungswillen gegenüber Finnland

Helſinki, 10. Juli. Vom finniſchen Außen
miniſterium wurde am Mittwoch eine zu
ſammenfaſſende Jnhaltsangabe des Blau-
weißbuches an die in und ausländiſche Preſſe
herausgegeben. Es enthält eine Ueberſicht
über die Entwicklung der Beziehungen
zwiſchen Finnland und der Sowjetunion ſeit
Friedensſchluß im März 1940.

Es wird dargelegt, wie die Sowjetunion
verſuchte, ihren mitbeſtimmenden Einfluß in
Finnland zu verſtärken. Die Tatſachen, die
auch in der Hauptſache in der Rundfunkrede
des Staatspräſidenten vom 26. Juni 1941
erwähnt wurden, ſind folgende: Durchfahrts
recht nach Hanko zu Lande, Entmilitariſie-
rung der Alands-Jnſeln, Nutzungsrechte an
den Nickelgruben von Petſamo, propagan-
diſtiſche Wühlarbeit der Kommuniſten in
unſerem Lande, Unterbrechung des Handels
austauſches mit Finnland, Anſtellung von
Sowjetbeamten in un verhältnismäßig hoher
Zahl, Grenzänderungen, Einmiſchung in die

inneren Angelegenheiten Finnlands und
andere.

Um den Frieden zu erhalten, war Finn
land gezwungen, dieſen Forderungen nach
zugeben.

Dieſe Dokumente geben einen tiefen Ein
blick in die zwiſchen dem finniſchen Ge
ſandten und Molotow geführten Dis
kuſſionen über Pläne eines nordiſchen
Defenſfivbündniſſes, in welchem Zu
ſammenhang Molotvow behauptete, daß es in
Schweden Strömungen gebe, die für die
Teilnahme Schwedens an dem Krieg gegen
die Sowjetunion einträten Aus ben Doku-
menten geht auch hervor, daß es der Sowjet
union mißfiel, daß Finnland in der den
Nickel von Petſamo betreffenden Angelegen
heit auch mit Deutſchland unter
handelte. Molotow verſuchte in dieſen Ver
handlungen mit allen Mitteln auf Finnland
einen Druck auszuüben und den Standpunkt
der anderen Beteiligten zu Ungunſten Finn
lands auszulegen.

vorholten, und das Feuer auf die ruhig er
wartenden deutſchen Soldaten eröffneten.

So gibt ein Leutnant eines deutſchen Jn
fanterie- Regiments zu Protokoll, daß ſich in
der Gegend von Bornicki zahlreiche
Sowjetſoldaten mit erhobenen Händen bis
auf etwa 30 Meter den deutſchen Linien
näherten. Als ſie in dieſer kurzen Schuß
weite waren, eröffneten ſie das Feuer und
verſuchten ſo unter Mißbrauch des Kriegs
rechts einen billigen Erfolg zu erlangen.

Ein ganz ähnlicher Vorfall ereignete ſich
in der Nähe von Uhowo. Dort hatte eine
Gruppe von Bolſchewiſten durch Schwenken
von weißen Tüchern das Zeichen dafür ge
geben, daß ſie keinen Widerſtand mehr lei-
ſten wollten. Der Offizier der ihnen gegen
überliegenden deutſchen Formation ließ des
halb das Feuer einſtellen und näherte ſich
ihnen zuſammen mit einigen Kameraden.
Plötzlich eröffneten die Bolſchewiſten aus
allernächſter Entfernung erneut das Feuer
und verletzten mehrere deutſche Soldaten.
Jm gleichen Abſchnitt überfielen un
gefähr. 100 andere Bolſchewiſten, die ſich kurz
vorher zur Uebergabe bereit erklärt hatten,
die verhandelnden deutſchen Soldaten und
verſuchten ſie mit ihren Bajonetten nieder
zumachen.

Bulgarien greift durch

Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Budapeſt, 10. Juli. Jn der außer

vrdentlichen Sitzung der Sobranje teilte der
Präſident mit, daß die kommuniſtiſchen
Abgeordneten wegen ſtaatsfeindlicher
Tätigkeit verhaftet ſeien. Jn dieſem
Zuſammenhange forderte er die Aufhebung
des Jmmunitätsrechtes von neun marxi
ſtiſchen Parlamentsvertretern.

Engländer unker AsA-Kommando
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 10. Juli. Nach italieniſchen
Berichten wird die Zahl der nordamerika
niſchengliſchen Beſatzungstruppen auf Js
land ungefähr mit 80 000 Mann angegeben.
Unter ihnen befindet ſich eine reguläre Di
viſion des USA-Heeres, die motvriſiert iſt.
Das Kommando über die Jnſel wird ein
nord amerikaniſcher Offizier erhalten, dem
die auf Jsland verbleibenden Verbände
unterſtellt ſind.

325 000 flüchteken aus der Ge
fahrenzone Alexandrien-Suezkangl

Rom, 10. Juli. Mehr als 325000
Flüchtlinge haben, wie Agenzia Stefanit
meldet, das Gefahrengebiet Alexandrien--
Suezkanal verlaſſen. Transport und Ver
pflegung dieſer Maſſen bereiteten beſondere
Schwierigkeiten. In der Nähe des britiſchen
Flottenſtützpunktes Alexandrien ſeien Flücht
lingslager errichtet worden. Das Wirt
ſchaftsleben ſei faſt gänzlich gelähmt. Das
bei einem der letzten Luftangriffe ſchwer be
ſchädigte Hauptwaſſerrohr habe infolge
Mangels an Facharbeitern noch nicht
wiederhergeſtellt werden können.

Der ungariſche Heeresbericht
Budapeſt, 10. Juli. Am 9. Juli ſetzten

unſere ſchnellen Verhände den Kampf um
die Erzwingung des Ueberganges über den
Zbruez gegen die feindlichen Nachhuten fort.
Die Kampfhandlungen werden ſeit Mittwoch
im Zuſammenwirken mit der deutſchen
Wehrmacht weitergeführt. Bisher wurden
25 000 Gefangene gemacht. Gefangene, die
ihre ukrainiſche Volkszugehörigkeit nach
weiſen können, werden freigelaſſen.

Bisher ſind 1700 Fälle bekannt geworden,
wo ukrainiſche Volkszugehörige von den
ſe eriets als Geiſeln verſchleppt worden
ind.

Der ikglieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 10. Juli. Jm italieniſchen Wehrmacht

bericht vom Donnerstag heißt es: Verbände unſerer
Luftwaffe haben den Flugſtützpunkt Nicoſig auf
Cypern angegriffen und beträchtlichen
Schaden ſowie Brände verurſacht. Jn der Nähe der
Küſte von Cypern haben unſere Flugzeuge einen
5000-Tonnen Dampfer torpediert. Jn Nord
afrika wurde an der Sollum- Front eine
feindliche, von Panzern unterſtützte Abteilung in
die Flucht gejagt. Luftſtreitkräfte der Achſe haben
in Tobruk auf der Reede liegende Schiffe ſowie
befeſtigte Stellungen bombardiert. Weiter wurden
feindliche Flugſtützpunkte öſtlich Sidi el Barani an
gegriffen.

Jn Oſtafrika wies die Beſatzung eines
Stützpunktes in Amharag einen feindlichen An
näherungsverſuch auf unſere Stellungen glatt ab.
Jm Abſchnitt von Volchefit lebhafte Artillerie
tätigkeit.

Am Nachmittag des 9. Juli griffen britiſcheFlugzeuge Syrakus im Tiefftug an. In ver
Nacht unternahmen britiſche Flugzeüge einen An
griff auf Neapel, wo 14 Tote und 30 Verwundete

ter der Zivilbevölkerung zu beklagen ſind.

Hochverräter hingerichtet
Berlin, 10. Juli. Der vom Volksgerichts

hof wegen landesverräteriſcher Begünſtigung
des Feindes in Verbindung mit Vor
bereitung zum Hochverrat zum Tode und zu
dauerndem Ehrenrechtsverluſt verurteilte
Anton Buchalka aus Kapfenberg iſt heute
hingerichtet worden.

Der Verurteilte hat ſich vor und im
Kriege, den Feind begünſtigend, wehrfeind
lich betätigt.

Gewalkverbrecher hingerichtet

Berlin, 10. Juli. Am 10. Juli 1941 iſt der am
16. September 1895 in Dorſchowitz geborene Franz
Julinek aus Proßnitz hingerichtet worden.
Julinek, ein ſchwer vorbeſtrafter gefährlicher Ge
wohnheitsverbrecher, hat unter Ausnutzung der
Verdunkelung Diebſtähle begangen.

Ebenfalls am 10. Juli 1941 iſt der am 30. Juni
1922 in Brünn geborene Johann Suchanek hin
gerichtet worden. Suchanek hatte eine 63jährige
Ladeninhaberin überfallen und zu berauben ver
ſucht und erſtochen.

Hans StoſchSarraſani geſtorben
Von einem ſchweren Schlag iſt das welt

bekannte Zirkus- Unternehmen Sarraſani,
das jetzt gerade zu einem Gaſtſpiel nach der
Reichshauptſtadt gekommen iſt, betroffen
worden. Sein Betriebsführer Hans Stoſch
Sarraſani erlitt Mittwochabend kurz nach
ſeiner Ankunft in Berlin plötzlich einen
Schwächeanfall. Ein ſofort herbeigerufener
Arzt konnte nur noch den Tod infolge eines
Herzſchlages feſtſtellen.

Der japaniſche Botſchafter Yoſchizawa traf auf
der Rückreiſe von Batavia in Kobe ein und er
klärte, daß ein Abkommen mit Niederländiſch
Indien nicht hätte geſchloſſen werden können, da
die internationale Lage Japans von der Nieder
ländiſch-Jndiens grundſätzlich verſchieden ſei. Es
würde zwecklos ſein, einen neuen Verſuch zu unter
nehmen, da bei der Haltung der führenden Perſön
lichkeiten in NiederländiſchIndien eine günſtige
Entwicklung der nicht zu erwarten ſei.

Wie in Vichy amtlich mitgeteilt wird, hat die
franzöſiſche Regierung durch ihren Botſchafter in
Waſhington, Henry Haye, der amerikaniſchen Regie
rung einen Proteſt gegen die Bombardierung undVerfentun des franzöſiſchen Handelsdampfers

„St. Didier“ in dem türkiſchen Hafen Adaliag zur
Weiterleitung an die britiſche Regierung überreicht.

Jn Schweden wurde am Mittwoch durch eine
Regierungsverordnung die geſamte diesjährige Ge
treideernte beſchlagnahmt, Die ſtaatliche Kontrolle
erſtreckt ſich auch auf die Ernten von Erbſen,
Bohnen, Klee und Futterrüben.

Jn Göteborg kam die ſchwediſche Polizei in der
„SportHütte“ zweier verhafteter Kommuniſten
einer ganzen Werkſtatt mit Dynamit auf die Spur.
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J Ollg Otto geb. Urban

Brachwitz (Saalkreis)

Die glückliche Geburt ihres erſten Kindes,
4 M eines kräftigen Stammhalters, zeigen in

gi danibarer Freude an

Erich Otto
Oberſchlrrmeiſter, z. Z. im Felde

Für die uns zur Vermählung erwieſenen
Aufmerkſamkeiten ſagen wir auf dieſem Wege
unſeren herzlichen Dank.

Maſch.Hpt.Gefr.
Fritz Buchmann und Frau

Könnern (Saale), Juli 1941
Traude geb. Engel In tiefer Trauer

Franckeplatz 1.

Jn ſoldatiſcher Pflichterfüllung gab
am 22. 6. ſein junges Leben mein
lieber hoffnungsvoller Sohn, unſer
guter Bruder und Schwager, mein

uffz. in einer MGK.

Fritz Mehlig
Jn tiefem Weh
Anna Mehlig und Kinder

Braſchwitz, im Juli 1941.

Mit
beſten und
ballſpieler.
Er wird uns allen unvergeſſen bleiben.

Otto
ihm verlieren wir einen unſerer

immer kampfbereiten Hand

Jm Kampfe für Großdeutſch
land fiel am 27. Juni 1941 im
Oſten unſer lieber Sportkame
rad, Pionier

Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld er
tragenen Leiden entſchlief ſanft am Donners
tag unſer lieber Schwager

Hermann Lemke

Wony Bergner geb. Karnſtedt
Lieschen Karnſtedt

HalleS., den 11. Juli 1941.

Die Beerdigung findet
14. Juli, 12 Ühr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt
Burkel Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß
mutter und Schweſter, Frau

Marie Flemming
geb. Schaefer
uli nach ſchwerem Leiden un
erzſchlag in die Ewigkeit ab

wurde am 10.
erwartet durch
berufen.

Jn tiefer Trauer
Hans Flemming u. Frau geb. Jeſchke
W. Oeſterwitz u. Frau geb. Flemming
H. Spndershauſen u. Frau geb. Flemming
und 7 Enkelkinder

Nietleben, den 11. Juli 1941.
Bismarckſtraße 6.

Die Beerdigung findet am Montag, dem
14. Juli, 13 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden

dem

Max

Schatz
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“ Max
Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Kurz vor Vollendung ſeiner 40jährigen
Dienſtzeit ſtarb, uns allen unerwartet,
unſer Arbeitskamerad, Oberpoſtſchaffner

Statt Karten

Turnverein 1895 Dieskau Am Donnerstag, dem 10. Juli, verſchied nach
längerem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann,
Unſer guter treuſorgender Vater, unſer innigſt

Hermann Carl
aus Dölau (Saalkreis).

Nach bangen Wochen wird uns
die unfaßbare Gewißheit, daß
mein lieber, einziger, hoff
nungsvoller Sohn, unſer Bru

der, Enkel, Neffe und Bräutigam, der
Matroſe

Otto Ebert
im Alter von 21 Jahren auf Feindfahrt
gegen England den Seemannstod gefun
den hat. Er ſtarb für Deutſchlands Größe.

Jn tiefem Schmerz:

Wwe. Alma Ebert
und Angehörige

Ammendorf Dorfſtraße 12
aus

Am Donnerstag, dem 10.
plötzlich und unerwartet nach kurzem, ſchwerem
Krankenlager unſere
und Schweſter

Giſela
im blühenden Alter von 13 Jahren.

Karl Konrad und Fran
und Geſchwiſter

HalleS., den 10. Juli 1941.
Torſtraße 1.
Die Beerdigung findet Montag, den 14. Juli,
13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes

ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt Kurt Schelhas,
Steinweg 3, erbeten.

uli 1941, verſchied

Er wird uns unvergeſſen ſein.

Poſtamt Dölau

geliebter Opa und Bruder, der Kaufmann

Hermann Müller
kurz vor ſeinem 76. Geburtstage

innigſtgeliebte Tochter In tiefer Trauer
Anna Müller geb. KatheKonrad

Jn tiefer Trauer

Jm Juli 1941

Beim Heimgange unſeres lieben Vaters
und Großvaters, des Kaufmanns

Willy Hennicke
ſind uns ſo zahlreiche Beweiſe liebevollen
Gedenkens zuteil geworden, daß wir hier
mit allen Verwandten, Freunden und Be
kannten unſeren tiefſten Dank ausſprechen.

Familie Fritz Werner
Halle (S.), Torſtraße 47

Hermann Müller, Major, z. Z. im
Oſten

Lucie Schmidt geb. Müller
Lottelies Schmidt
Edelgard Schmidt
Halle, den 11. Juli 1941.
Wettiner Str. 9.
Die Trauerfeier findet am Montag, dem
14. Juli, 15 Uhr, in der Laurentiuskirche ſtatt.
Von Beileidsbeſüchen bitten wir Abſtand zu
nehmen. Freundlich zugedachte Kranzſpenden
bitten wir in der Beſtattungsanſtalt Emil
Himburg, Breiteſtraße 19, abzugeben.

Für den Führer und das deutſche Volk
ſtarb den Heldentod unſer lieber Kame
rad, der Kameradſchaftsführer und Führer
einer Schar

Grich Budig
Lochau

gefallen als Feuerwerksgefreiter auf hoher See

Er lebt in Deutſchlands Jugend!

Bann Saalkreis Kreisleitung Saalkreis
Wegerdt Marquardt

Nach bangem Warten erhielten wir die trau
rige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn,
Bruder und Schwager, der Stabs-Ob.-Maſchiniſt

Walter Behrendt
Jnh. des EK. II und anderer Auszeichnungen,

im Alter von 32 Jahren nach 12jähriger treuer Pflichterfüllung
nach heldenmütigem Kampf auf hoher See den Heldentod
für Führer und Vaterland ſtarb.

Jn unſagbarem Schmerz die tieftrauernden Eltern
Wilh. Behrendt und Frau
San -Feldw. Erich Behrendt, z. Z. auf See
Lie Behrendt
Hildegard Klemm
Gefr. Horſt Klemm, z. Z. im Felde

Halle, den 11. Juli 1941, Zwingerſtraße 16.

Am 26. Juni fiel in ſoldatiſcher Pflicht
erfüllung bei den Kämpfen im Oſten mein
heißgeliebter Mann, unſer herzensguter
Sohn, Schwiegerſohn und Bruder

Georg Baue
Gefreiter in einem Jnfanterie Regiment

im Alter von 27 Jahren.
Jn tiefem Leid

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Elfriede Baye geb. Rönnicke
und Tochter Maritta
Frau M. Baye und Familie Fraug Rönnicke

Halle, den 10. Juli 1941
Merſeburger Straße 69
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Jn treuer Pflichterfüllung für ſein ge
liebtes Deutſchland fand mein über alles
geliebter Gatte, unſer herzensguter, treu
ſorgender Vati, unſer lieber Bruder,
Schwager und Onkel, Ingenieur

Hans Theil
Maſchiniſt (Jngenieurgruppe)

Jnhaber des EK. II
im 49. Lebensjahr bei einem Fliegerangriff im Oſten
den Heldentod.

Jn unſagbarem Weh
Friedel Theil geb. Zeiſchold
Hans-Joachim und Chriſta Theil

Ronneburg (Thür.)
z. Z. Halle (S.), Hindenburgſtraße 67

Am 25. Juni fiel bei den Kämpfen im
Oſten für Führer und Vaterland im Alter
von 27 Jahren unſer lieber Sohn und
Bruder

Arno Pfeiffer
Obergefreiter in einem Jnf.Rgt.

Jn tiefem Weh:
Willy Pfeiffer
und alle Angehörigen

Diemitz, den 10. Juli 1941.

Anläßlich des Heldentodes unſeres ge
liebten Sohnes, Bruders, Schwagers und
Onkels

Walter Nitzer
ſind uns von allen Seiten in ſo reichem Maße Zeichen
der Liebe und Anteilnahme zugegangen, daß wir uns
veranlaßt fühlen, allen recht herzlich dafür zu danken.

Bäckermeiſter Wilhelm Nitzer und Frau

nebſt Kindern

Nehlitz, den 11. Juli 1941

Am 27. Juni 1941 fand den Heldentod
für Führer und Vaterland bei den
Kämpfen im Oſten unſer lieber Sohn und
Bruder, der Gefreite in einem Jnfanterie
Regiment

Martin Thörmer
im 21. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Familie Otto Thörmer

Halle (S.), im Juli 1941
Friedrichſtraße 28

Jm Kampfe um Deutſchlands Freiheit fiel
am 2. Juli im Oſten unſer Kamerad, der Ge
freite, SA.Scharführer

4Arno Pfeiffer
Sein Andenken werden wir in Treue bewahren

Der Führer Der Führerder Standarte 75 des Sturmes 3/75
m. d. F. b.

Ritterbuſch,
Oberführer

Diemitz, den 10. Juli 1941

Janke,Obertruppführer

Am 28. Juni nahm uns der Hergott meinen inniggeliebten
Mann und unſeren treuen, lieben Vater, den Bäckermeiſter

Gottlieb Hippe
Am 1. Juli haben wir ihn der Erde übergeben. Nun iſt es
uns Herzensbedürfnis, allen denen zu danken, die uns ſo
tröſtend zur Seite ſtanden. Vor allem Herrn Paſtor Laſſe für
die tröſtenden Worte am Sarge, dem Kriegerverein Eisdorf
und der Feuerwehr, die unſeren Teuren zur letzten Ruhe
trugen und begleiteten, der Jnnung Eisleben, den hieſigen
Kollegen, Herrn Ralfs für ſeinen letzten Jägergruß und allen
den Lieben, die unſeren Unvergeßlichen durch Blumen und
Karten ehrten. Jhre Anteillahme hat unſeren wunden Herzen
ſo wohlgetan, und wir danken allen aus tiefſtem Herzen.

Jda Hippe geb. Ortmann
Erich und Jlſe Hippe
Gottlieb und Urſel Hippe
und ſeine ſo geliebten fünf Enkelkinder

Eisdorf bei Teutſchenthal, den 7. Juli 1941.

Plötzlich und unerwartet verſchied heute mein innigſtgeliebter
Mann, unſer lieber guter Vati, Bruder, Schwager, Schwieger
ſohn, Schwiegervater und Onkel

Heinrich Hänſel

Unerwartet nach kurzer Krankheit verſchied am 10. Juli 1941
mein lieber guter Mann, unſer lieber Vater, Schwieger und
Großvater, der Polizeimeiſter i.Hermann Hönſch

Jn tiefer Trauer

Am 10. Juli wurde nach langem, ſchwerem Leiden in Altervon 53 Jahren Herr Oberinſpektor ſo

Kurt Zimmermann
in die Ewigkeit abberufen.Frau Minna Hönſch

Hermann Hönſch n. Fran Liſette
geb. Martini
Walter Hetmann u. Frau Charlotte
geb. Hönſch
Ernſt Thiel, Oblt., z. Z. im Feldeu. Frau Dora geb. Hönſch

u. Karl Hermann Hönſch als Enkel
Die Trauerfeier findet Montag, den 14. Juli, nachm. 3 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

e

im 57. Lebensjahre

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Martha Hänſel geb. Britting und Kinder

Halle-S., den 9. Juli 1941.Röntgenſtraße 2. s

Die Faletgosſt verliert in m einen von beſtem Charakter
beſeelten Betriebsleiter, der ſeine unermüdliche Arbeitskraft
ohne Rückſicht auf ſein ſchweres Leiden nur dem Gut, dem
er vorſtand, gewidmet hat.
Wir verlieren in ihm einen in allen Lagen hilfsbereiten Mit
arbeiter, deſſen Andenken wir ſtets hoch in Ehren halten.

Die Gefolgſchaft des
Rittergutes Gleſien bei Schkeuditz

Die Beerdigung findet am Montag um 14 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Frdl. zugedachte Kranz
ſpenden bitte bei der Beerdigungsanſtalt W. Jahnke, Rudolf
HaymStraße 38, abzugeben.
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Stadttheater halle

Heute, Freitag, Anfang 19 Uhr, Ende
2127, Uhr J e

Ufa- Theater Alte Promenade

Ein ganz großer Erfolg!

2. Woche!

W honte rates ſtoſe rot n
Der größte deufsche Film, der Die gr Heugufführung

bisher gedreht wurde Na koczy-

Marsch
Die temperamentvolle Ge-

schichte einer großen Liebe.
die über alle Hiudernisse

triumphiert, mit
lamllla Horn Gustav fröhlich

eiten Frank, Tibor v. Halmay

ugendliche zugelassen!
Iäglich: 2.30 5. 15 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich Il 12 Uhr.

Jn neuer Jnſzenierung!
Manon Tescagt

Oper von G. Puccini
Sonnabend, Anfang 19, Ende 22 Uhr

Abſchedsabend Kurt Schütt.
Danilo Kurt Schütt

Die kaſtige Witwe
Operette von Franz Lehär

burgtot Clebichengtein

Heute, Freitag Anfang 191 Uhr,
Ende 2114 Uhr

Luſtſpiel von Goldoni
Karten im Vorverkauf an der Kaſſe
des Stadttheaters oder eine Stunde
vor Beginn d. Vorſtellung im Burghof

3. W an ee
Ase Werner

Carl Ludwig Diehl
Joachim Goftschalk

in dem
wundervollen Terra-Film

5 J 2

Don m n
Ausgezeichnet mit dem Höchstprädikat

„film der Nation
mit

Emil Janninss
Ferdin,. Marlan, Hedw. WVangel

Ah heute Freitag
Ein Film, der Ihnen zwei un-
getrübte, er gnügte Stunden

bringt

lachen u. gchmunzein
vom ersten bis zum letzten

Filmmeter über

Hans Moser
in dem follen Lustspiel

ehe Stre
Wieder läßt der große
Wiener Schauspieler die
unerschöpfliche Fülle seiner

Die schwedische

We Bchnan
Der Ufa-Grotßfim mit mit nHerbert Wilk Heinz Engelmann Jodchim aribert Wäschor Hans lolbeit

Brennecke E. W. Borchert Josef Sieber Emn Hess Marlanne simson
Karl John I Clemens Hasse Mlse Werner Rans vermangn schaufuss

Einfätlle niederprassein- 3in den weiteren Hauptrollen: Gisela Uhien, Gust. Srüncdgens Carsta löck Täglich 2,50 5,20 7.50 Uhr
Maria Eis, Else Eister Hilde Körber, Werner Hinz Soldatisches Ksmpferfum, soldafische Ehre Jugenäliche nicht zugelassen!

Susi Peter, Theod. Danegger Gesamfleifung: Emil dannings mit und on nd reihe Koaneeeea H
Regie: Hans Steinhoft Ida Wüst Oscar Sima zur Heimaf, unlosbares Verbundens ein zuIug el. nicht zugelassen! 8 s Aibach-Reiſy Oiiy Holzmann Volk und Familie das sind die starken t

Jg. 0 25 0 nr Jugend!. über 10 J. zugelassen! Grundeakkorde dieses Films, dieses dramaeti-Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr. t Die tonen. schen Abbildes der Gegenwart eg e Besondere Anfangszeiten: Eine ünunterbrockene Folge von räglich: 230 5.15 8.00 Ohr tTäglich 2, S S Uhr grotesken Fimlällen und witzigen vVorverkauf täglich ab 1.00 Uhr u gen dies zug s les s en BDeutsche Wochenschau u. a. Vorverkauf föglich 12 Uhr
J Kampf um Kowno und Dünaburg.

Wir spielen weiter tägl. 5, 7.30 Uhr W auf a eüber Grodno nach Minsk. urm5 mal Hans Albers in auf Brest-Litowsk. Siegreicher Vor- h bistoß über den San. ie Luftherr- prkin Mann auf Abwegen zehaft ist erkämpft. Ab heute mMagdeburger Straße 20. in frischer, witziger, bee en a er r e en tJugendliche Leinen Zutritt. Eine neue Meisterleistung Gustav Ucickis, des Spiel- ſseleiters von inttertehe u. „Der Postmeister“ schuf Kinderpreise- ſck Sgeh Paula Wessely's schönsten Film e w.0 IeA Ein Leben land

5 Ein Hymnus auf Treue und Liebe einer Frau. 77* enßaststätten r o Die schlichte und reife Darstellungskunst Paula Fang mann e
Lindenstr. 78, tlaltestelle Linie 6 2 S Wesselys macht er einfache n re zu Acten n 927 12. n

einem tiefbewegenden Erlebnis Abfahrt 15. r von d. Genzmerbrü2 Nach Dienstschluß O 2 Eankarrg meangan W en beo 0 Wochenschau: Die grohen Kämpfe im Osten dein ar er El8 ung 7 Kulturfilm bietet d en n e Seriageſerbruete 6Ro2 Erholung und in nan Weing du un re Se 9 0 Werktags 7.30 Uhr Sonnabend 5,30 und 8.00 Uhr; en m len t im e daSonntag 3.00, 5.30 und 8.00 Uhr. Verkehrsbüro Roter Turm erhältlich.6 Entspannung J Jagetalehe nicht kugeigsgen Oto Kretsch, Steubenstraße 10.

Zin meinem herrlich., schattigen Garten 8 S e ſa2. Sünstig kindervorstellung: Reinecte Fums Der größte deutsche Film, der ſoS i i z 0 Jhr J S 9n e e e e e e ä bisher gedreht wurde re er re e e S e Ausgezeichnef mit dem hechsten Prädiket: in er ar do J e c M h Moderne „Film der Nation rer v Lampen heut rechtsder Spreez Uichtennainer und Gose Ab heuteZnaentſetes Verrenne Umtauſch von Brot in Zuckermarken a e Geanderfe Anfangszeiteni Ein Via-Füm mit
e e Am Freitag. dem I. Juli Slsegante Schirme Die ersfe Vorsfellung beginnt bei diesem Pro- Fritz Kampers. Leo Peubkert, geà Wiethalt der W e e S in reicher Auswahl gramm bereits um 5 Uhr. Beginn der zweiten Charlotte Schellhorn, Fritz St
Wella mit dem Umtauſch von Brot e u S Vorsfellung, Wie bisher, 8 Uhr. Senschow, Grethe Welzer, rDauerwellen [O.- lage en en öller jugenaſſche über ſ4 Jahre zugelessent r r r

h a erden: S Sin der Zeit bis zum 2. Auguſt 1941 die Brotkarten Be 33 Viel Lachen und Liebe um ein lirw ernel kraktwagen er en Einzelabſchnitte für die 23., 24. und z Str. heiteres Abenteuer, das ein Mün- Fi
ohne Führer, zu 25. Zuteilungsperiode; m chener Kind und einen fxen Ber- töAsserwelien verleih n m in der Zeit vom 4. Auguſt bis 30. Sseptenber e liner Jungen nach Schi- und Irr

gar -Färhen 1941 die Brotkarten oder deren Einzelabſchnitte für fahrten ins Glück führt. MünchnerS die 26. und 27. Zuteilungsperiode. letzte Abrechnung der Verteiler mit dem unter e du e ien r Ril-Bleichen z Fohlen Bis zum 30. September 1941 können außerdem zeichneten Amt hat bis ſpäteſtens zum 5. November Tolcitoret Cafe Noxrd und Süd, sondern auch Ost, Re

ig bester Ausführüno yrima, von ange Einzelabſchnitte der Reichskarten für Urlauber und ſo. zu erfolgen. und West in Stimmung bringt. Lag körter Stute, Bel Reiſe und Gaſtſtättenmarken für Brot in Reichs Halle, 11. 7. 1941. Ernährungs und Wirtſchaftsamt Harmann re76 C gier, verkauft n net werden. Mlche a n der Stadt Halle. Die neue Wochenschaul erA. Koch, Kupſal, von 500 Gramm rot wird eine Reichszuckermarke 2d Enrgatrieſſe über Eilenburg. über 125 Gramm ausgegeben. Brotmengen unter Bekanntmachung Dölau ſei 250 5.20 7.0 S
un rsatzte Dackelhündin 500 Gramm werden beim Umtauſch nicht berück i t f. gb J ackelhündin Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Halle (Saale) führt aba gar ht Anzahl jung, wüneln ſichtigt. Juli 1941 folgende weitere Mehrleiſtungen e Freitags geschloten Jugendliche nicht 2ugelassen.

von Tierfreund zu 3. Die bei der Warenabgabe von den Verteilern 1. An die Verſicherten wird für Zahnkronen und Stift9 e ſ. kaufen geſ. Lands entgegengenommenen e ſind wie e e get 15 RM. h Ken Kuhren e e r Ut
berger Str. 69 Tr. die Zuckerbeſtellſcheine zur Ausſtellung von Bezug Zähnen bis zum Betrage von RM., gewährt. Für wird bis auf 24 für Hilfsmittel und größere Heil- I Ft Hi Familienangehörige beträgt dieſer Zuſchüuß 12 RM. je mittel bis auf 48 RM. erhöht.ver Teiszige o. 22 Drahthaarfor Aen n den her on ihren inngteit Zahn bis zum Hetrage von 48 R. Halle (Saale), am d. Juli ſatt. kepsterschebenn

mit Stammbaum Nach dieſem Zeitpuntt durf uck ken den 2. Für Familienangehörige übernimmt die Kaſſe die Der Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkaffe Moebius, W
je M verkauft Gr. Brun Nach dief Zeitpun ürfen Zuckermarken von Koſten für Arzneien und kleinere Heilmittel in Höhe von Halle (Sgale). SLeſt die MNZ!lnenſtraße 49, ptr. Verteilern nicht mehr angenommen werden. Die 80 v. H. Der Zuſchuß für Heile und Staärtungsmittet gez. Schilkitk, Verwaltungsdirektor. Deſſauer Straße

ne cccceceeeeeeré 3S e eS S
S
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Mokorflugmodelle

der K. -Slandartke 36 Halle
Auf dem Gruppenwettbewerb in Dresden

Auf dem Dresdner Heller treten am
Wochenende die 15 beſten Flugmodellbauer
der NSFK.-Standarten 86 Halle, 37
Chemnitz, 38 Dresden, 839 Leipzig und
40 Teplitz-Schönau zum Gruppenwettbewerb
an. Bei den insgeſamt 93 gemeldeten kleinen
Flugzeugkunſtwerken handelt es ſich diesmal
um Flugmodelle mit Motorantrieb. Dar
unter befinden ſich 18 Sonderkonſtruktivonen,
deren Spannweite bis auf 80 Zentimeter
weſentlich herabgeſetzt iſt; u. a. verdienen die
Schiffer-Müller-Flugmodelle mit nur einem
Kubikzentimeter Hubraum beſondere Be
achtung.

Von der Standarte 36 Halle ſtarten:
Jurzok (Aute b. Zeitz), Krös und Aleithe
(beide Löbefün) in der Klaſſe A (Hitler-
jungen unter 15 Jahren), Stuhl (Halle),
Böttcher (Querfurt), Hartel (Landsberg),
Reiſchke und Hecht (beide Weißenfels) in der
Klaſſe A 1 (über 15 Jahre), Widmer (Klein
Leipiſch) in der Klaſſe C (Schwingenflug-
modelle mit Benzinmotorenantrieb), Thür
mer (Lauchhammer), Scholz (Dolſthaida),
Noack (Löbejün) und Haman (Merſeburg)
in der Klaſſe DV (Flugmodelle mit Ver
brennungsmotoren) ſowie Schmädicke und
Spanier (beide Halle) in der Klaſſe DW
(Waſſerflugmodelle mit Gummimotor
antrieb).

Amkanſch von Brot in Juckermarken
Das Ernäöhrungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über den Umtauſch von Brot
marken in Zuckermarken.

Abſchiedsgbend Kurk Schütt
Am Sonnabend verabſchiedet ſich Kurt

Schütt mit der Rolle des Danilo in der
Operette „Die luſtige Witwe“.

e r rHalliſcher Schanſpieler- Nachwuchs ſpielt

im Dienſt des Hilfswerks „Mutter und Kind
ſpiel-Studio Elſa Rochel-Mül-

ler ſpielt morgen Sonnabend, 10.30 Uhr im
Thalia Theater für das Hilfswerk „Mutter
und Kind“ das griechiſche Drama „Medea“
von Euripides. Karten ſind bei den NSV.
Blockwaltern erhältlich.

Zum Ganſängerführer vorgeſchlagen
Infolge des kürzlich erfolgten Todes des

bisherigen Gauſängerführers, Landögerichts
präſident t. R. Fritz Kinner, Deſſaumüßte eine Sängerkreisführer- Tagung ein
berufen werden, die in Deſſau ſtattfand. Jm
Mittelpunkt ſtand die Wahl des neuen Gau
ſängerführers. Es wurde einſtimmig ve
ſchloſſen der Bundesleitung des Deutſchen
Sängerbundes als Gauſängerführer den be
währten bisherigen Stellvertreter, Ober
lehrer Zehle, Deſſau, zu empfehlen. Der
für den 26. Oktober nach Halle a. S. feſt
gelegte Allgemeine Gauſängertag ſoll die
endgültige Wahl Zehles veſtätigen.

Da SDas Sche
W

Goldene Hochzeit. Der Buchdruckerei
beſttzer i. R. Friedrich Rode und deſſen
Ehefrau. wohnhaft in Dölau, Adolf-Hitker-
Straße 5, begehen am Freitag, dem 11. Juli
das Feſt ihrer goldenen Hochzeit.

Kranzniederlegung am Grabe von Eli
ſabeth FörſterNietzſche. Am 10. Juli, dem
92. Geburtstage von Eliſabeth Förſter
Nietzſche, der Schweſter des Philoſophen
Friedrich Nietzſche, legte, wie allfährlich,
die Gaufrauenſchaftsleiterin Eva Leiſti
k o w im Auftrage der Reichsfrauenführerin
eine Blumenſpende am Grabe der Ver
ſtorbenen auf dem Friedhof in Röcken bei
Lützen nieder. (nsg)Bei einem Zuſammenſtoß, der geſtern
gegen 9.55 Uhr an der Ecke Merſeburger
Straße Schmiedſtraße zwiſchen einem Laſt
kraftwagen und einem Kraftrad erfolgte,
kam der Motvrradfahrer zu Fall. Er erlitt
Hautabſchürfungen und Prellungen an der
linken Hand und am linken Oberſchenkel.
Für die Straßenbahn trat eine Verkehrs
ſtörung von rund 15 Minuten ein.

Beim Ueberholen angefghren. Geſtern
nachmittag um 16.20 Uhr wurde auf dem
Reileck ein 14jähriger Radfahrer von einem
Laſtkraftwagen beim Ueberholen angefah
ren und zu Boden geworfen. Der Junge
erlitt Hautabſchürfungen am linken Knie,
konnte aber ſeinen Weg allein fortſetzen.
Sein Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

Verdunkelung. Von Freitag 21.20Uhr bis Sonnabend 450 Uhr. Mondaufgang
Freitag 22.34 Uhr, Monduntergang Sonn
abend 9.14 Uhr.

die Gauſtadt Halle

Rüſtungseinſaß der stndenlenſchaft

Ehrendienſt an der Maſchine als Beitrag zum Endſieg
nsg. Der gegenwärtige Krieg erfordert

auf allen Gebieten die höchſte Anſpannung
aller Kräfte. Wenn aus dieſer Erkenntnis
heraus im vorigen Jahr Tauſende deutſcher
Studenten und Studentinnen in ihrer vor
leſungsfreien Zeit ſich der Landwirtſchaft zur
Verfügung ſtellten, ſo iſt in dieſem Jahr ein
erheblicher Bedarf an zuſätzlichen Arbeits
kräften in der Rüſtungsinduſtrie entſtan
den. Der deutſche Student würde ſeine
ehrenvolle Tradition vergeſſen, wenn er ſich
der entſcheidenden Größe der Stunde ver
ſchließen wollte, und darum tritt er acht
Wochen an die Seite unſerer Rüſtungsarbei
ter. Sie ſollen nicht allein ſtehen in den
härteſten Anſtrengungen, die der Endſieg
von ihnen fordert, und zu ihnen gehört des
halb der Student, der es ſich zur Ehre
anrechnet, zur Entſcheidung veizutragen,
was nur irgendwie in ſeinen Kräften ſteht.
Dieſe Einſtellung, die jetzt zur ſelbſtver
ſtändlichen Lebenshaltung des Studenten
tums geworden iſt, ſtellt den entſcheidendſten
Erfolg der bisherigen ſtudentiſchen Er
ziehung dar.

Dem Studenten iſt es neben der inneren
Notwendigkeit, ſich in die große Front der
Heimat einzuſetzen, eine nationale Pflicht
ſeinen Kameraden gegenüber, die mit der
Waffe in der Hand täglich ihre Pflicht tun,
an dem Platz wo er hingeſtellt wird, mit dem
größten Einſatze der eigenen Perſönlichkeit
ſein Beſtes zu tun. Wenn damit auch eine
Einſchränkung der Freizeit und eine ſtarke
Mehrbelaſtung gegeben ſind, ſo ſteht daneben
die Größe der geſtellten Aufgabe, die gemei-
ſtert werden wird. Der Student und die
Studentin, die in den erſten Auguſt
tagen in „ihren“ Rüſtungsbetrieb ziehen,
wiſſen, daß man im Kriege nach anderen
Maßſtäben meſſen muß, denn das Beiſpiel
der Männer, die ſeit Jahren Berufsausbil-
dung und Freizeit mit dem feldgrauen Rock
vertauſcht haben, macht ſie entſchloſſen, mit
der härteſten Anſtrengung ihrer körperlichen
und geiſtigen Kräfte dieſen Ehrendienſt an
der Maſchine durchzuführen, in der Gewiß
heit, auch damit einen Beitrag zum Endſieg
zu leiſten.

Lieber geſtohlen als ehrlich gearbeitet
Fünf Monake Gefängnis für einen halliſchen Einbrecher

Da ſich der 37jährige Friedrich U. aus
Halle augenblicklich wegen Arbeitsvertrags
bruchs in einer norddeutſchen Stadt in
Unterſuchungshaft befindet, und ein offenes
Geſtändnis abgelegt hatte, war er vom Er
ſcheinen vor dem halliſchen Richter vefreit,
vor dem er ſich wegen Einbruchsdiebſtahls
verantworten mußte. U. hatte im September
1940 in Halle mit einem Arbeitskameraden
zuſammengewohnt, und da er gerade wieder
einmal ohne Beſchäftigung war er hatte
ſeinen vorigen Arbeitsplatz vhne Grund und
Entſchuldigung verlaſſen nahm er das
Anerbieten ſeines Stubenkameraden gern
an, der ihn mit zu ſeinem Meiſter nahm. Da
U. aber über keine Arbeitspapiere verfügte,
wurde ihm ſchon am nächſten Tage ſein
Tageslohn von 6,40 RM. ausgezahlt und
ihm eröffnet, daß er ohne Arbeitspapiere
nicht weiterbeſchäftigt werden könnte.

Nun wollte U. verſuchen, in Leipzig Ar
beit zu erhalten, doch fehlte ihm das Geld
zur Reiſe und für den Lebensunterhalt der
nächſten Tage. Schon am Tage nach ſeiner
Entlaſſung ſtattete er dem Geſchäftszimmer
des Meiſters um ſechs Uhr früh einen Be
ſuch ab, zerſchlug ein im Erdgeſchoß befind
liches Fenſter, kletterte hindurch und ſtieg

eine Treppe hoch, die ihn vor das ver
ſchloſſene Geſchäftszimmer führte. Er riß die
Tür aus der Befeſtigung und kam zum
Schreibtiſch, der unverſchloſſen war und in
dem er eine Blechſchachtel mit neun Mark
fand, die er zu ſich ſteckte. Eine andere
Schublade des Schreibtiſches war verſchloſſen,
doch U. hatte ſie bald geöffnet und fand zu
ſeiner Freude eine verſchloſſene Kaſſette, in
der er eine lohnendere Beute witterte. Doch
er hatte ſich getäuſcht, es befanden ſich nur
0,80 RM. Wechſelgeld darin, die er mißmutig
an ſich nahm. Dann verließ er die Geſchäfts

räume auf demſelben Wege und fuhr mit
dem nächſten Zuge nach Leipzig, wo er aber
ſchon am Abend dingfeſt gemacht werden
konnte.

Obgleich U. bisher unbeſtraft war, mußte
doch zu ſeinen Ungunſten berückſichtigt wer
hen, daß er ein Faulenzer durch und durch
iſt und bei ſeiner Straftat ganz raffiniert zu
Werke gegangen war, ganz abgeſehen von
dem überaus großen Vertrauensbruch dem
Meiſter gegenüber, bei dem er gearbeitet
hatte. U. wurde wegen Einbruchsdiebſtahls
zu fünf Monaten Gefängnis ver
urteilt

Flaſchenpfand wird verdoppelt
ndz. Der Reichskommifſfar für die Preis

bildung kündigt eine verpflichtende Anord
nung der Hauptvereinigung der Deutſchen
Brauwirtſchaft an. wonach das Flaſchen
pfand von 10 auf 20 Rpf. erhöht wird. Die
Höhe des Pfandes iſt durch Aufdruck auf
den Bierflaſchen erkennbar zu machen. Für
Flaſchen vhne dieſen Aufdruck iſt nur das
bisherige Pfand zu vergüten und zu for
dern. Der Reichskommiſſar hat gleichzeitig
dem Flaſchenbier-Einzelhandel die Geneh-
migung erteilt, ebenfalls das Pfand für die
Bierflaſchen mit entſprechendem Aufdruck
zu erhöhen. Das gilt auch für Gaſtſtätten
betriebe, wenn ſie Flaſchenbier wie im Ein
zelhandel abgeben.

doppelter Fahrpreis

für unberechligte „Zweiterfahrer“

Die Reichsbahn wird durch Plakat
anſchlag erneut auf die an ſich ſelbſtver
ſtändliche Tatſache verweiſen, daß mit einer
Fahrkarte der III. Klaſſe nicht eine höhere
Wagenklaſſe benutzt werden darf. Wer ohne
Berechtigung mit einem Fahrſchein der
III. Klaſſe II. Klaſſe fährt, muß hiernach den
doppelten Fahrpreis dieſer Wagenklaſſe,
mindeſtens aber 3 RM. Strafe zahlen. Nur
wer durch das Zugbegleitperſonal die An
weiſung eines Platzes nachweiſen kaun,
wird von dieſer Strafe befreit. In letzter
Zeit iſt es wiederholt vorgekommen, daß
Fahrgäſte unberechtigterweiſe höhere Fahr

klaſſen benutzten. Dieſe ſtrafbeſtimmende
Neuerung der Reichsbahn entſpricht daher
einem allgemeinen Bedürfnis.

Beſchränkie Fahrradbeförderung

In der Oeffentlichkeit beſteht noch weit
gehend Unkenntnis über den Umfang der
Beſchränkung der Fahrradbeförderung auf
der Reichsbahn. Es ſei deshalb darauf hin
gewieſen, daß die Beförderung von Fahr
rädern auf Gepäckſchein und Fahrradkarte
auf allen Bahnhöfen in Schnellzügen für
alle Entfernungen und in Eil- und Per
ſonenzügen für Entfernungen über 100 km
ausgeſchloſſen iſt. Darüber hinaus iſt bis
auf weiteres im Bezirk der Reichsbahn-
direktion Halle (Sagle) die Beförderung
von Fahrrädern von Sonnabend 12 Uhr bis
Sonntag 24 Uhr ſowie in der Zeit vom
16. bis 20. Juli auch in Eil- und Perſonen
zügen für alle Entfernungen geſperrt wor-
den. Auskünfte erteilen die Gepäckabferti
gungen.

Vollkornbrokwerbung in Gaſtſtätten

nsg. Die Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten
und Beherbergungsgewerbe hat ſich nun
ebenfalls in den Dienſt der Vollkornbrot
werbeaktion geſtellt und alle Leiter ihrer
Unterabteilungen auf die Bedeutung des
Vollkornbrotes hingewieſen. Darüber hin
aus hat ſich der Reichsverband zur Förde
rung des Gaſtſtättengewerbes bereit erklärt,
beſondere Plakate in den Gaſtſtätten unter
zubringen, die den Gaſt auf das Vollkorn
brot aufmerkſam machen.

ITDrrreoododocccccu MutDie Leisfungen der Front im Osten meahnen dich an dein Opfer.

Gib reichlich zur vierten Haussammlung
für das Deutsche Rofe Kreuz am Sonnfag, dem 13. Juli
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Sporkgruppenwellbewerb

der Beiriebsſorlgemeinſchaften
Unter dem Leitgedanken „Schaffenskraft

und Lebensfreude“ werden die Sport
gruppen der Betriebsſportgemeinſchaften
der Kreiſe Halle Stadt und Saal-
kreis heute, Freitag, dem 11. Juli 1941, um
9 Uhr, in der Turnhalle der Moritzburg
einen Ausſchnitt aus der auch in den Kriegs
jahren nicht unterbrochenen Arbeit zeigen.
Die Durchführungen werden als Kreis
entſcheid gewertet; der geplante Gau-
entſcheid mußte vorläufig abgeſetzt werden.

Der Wettbewerb wird in zwei Leiſtungs
klaſſen, getrennt für Männer und Frauen
gruppen, durchgeführt. Die Vorführungen
ſelbſt gliedern ſich in einen Auftakt, einen
Uebungsausſchnitt aus der Sportgruppen
arbeit und eine freie Vorführung nebſt Aus
klang. Die Kameraden und Kameradinnen
in den einzelnen Gruppen haben weder Zeit
noch Mühe geſcheut, um in Leiſtung und
Geſtaltung das Beſte zu bieten. Die ge
meinſchaftsfördernde Arbeit der Sportgrup-
pen kommt in ihrer Auswirkung der Be
triebs gemeinſchaft zugute und ſollte für alle
Betriebe ein Anſporn zum Mitmachen ſein.

„Liebe ift zollfreit“
Hans -MoſerFilm im CT Riebeckplatz

Köftlich iſt das Geſicht dieſes Oberzollinſpektors
Haſenhüttl (den Hans Moſer ſpielt), als die
Preſſe ihn als den Helden feiert, der ein ganzes
Regierungskabinett hinweggefegt hat, köſtlich die
Triumphatormiene, mit der er die Köpfe der ge
ſtürzten Miniſter in der Zeitung noch einmal über
legen muſtert, und köſtlich der Wandel, der plötzlich
bei ihm im Hirnkaſten vorgeht und ſich entſprechend
in den Zügen äußert, als er die neuen Männer
des neuen Kabinetts beſchaut und feſtſtellen muß,
daß es die gleichen Knaben ſind. Lediglich die
Reſſorts ſind ausgetauſcht. So bleibt er zurück,
einer, dem es noch immer ein wenig unklar iſt,
was eigentlich hier geſpielt wurde, bleibt er auf
ſeiner kleinen Zollſtelle, von der aus er einmal mit
grandioſem Mißverſtehen in die Geſchicke desStaates eingriff. Ein Luſtſpiel, das zwar den
Titel nach der Liebe hat, die natürlich immer zoll
frei iſt, das aber doch mehr die parlamentariſche
Wurſtelei im Syſtem- Oeſterreich parddiert, parodiert
indes mit den bewußt an der Oberfläche bleibenden
Mitteln des Luſtſpiels, das lediglich unterhalten
und nicht den Finger kritiſch an verklungene Zeiten
legen will. Um dieſen biereifrigen, wirbeligen Zoll
tyrannen mit Beförderungsſchmerzen eine Reihe
bewährter Kräfte, von denen nur Elſe Elſter,
Maria Eis Theodor Danegger und Hans
Olden noch genannt ſeien. Regie führte
E. W. Em o. Fred M. Franke.

Kinderſchuhe auf Bezugſchein II
Schon in den letzten Wochen war es ge

ſtattet, flexibel gearbeitete Kinderſchuhe auf
„Bezugſchein für leichte Straßenſchuhe“
abzugeben, wenn ihre Oberteile Sanda
lettenſchnitt hatten oder Lochungen ver
Perforierungen großen Ausmaßes auf
wieſen. Neuerdings dürfen auch leichte
Kinderhalbſchuhe und flexibel gearbeitete
Kinderſtiefel bis Größe 28 auf Bezug
ſchein II abgegeben werden, und zwar auch
dann, wenn dieſer den Vermerk „mit
Holzſohle“ trägt. Vorausſetzung dabei iſt,
daß der Schuhhändler paſſende Größen in
Schuhen mit Holzſohle oder andere Schuhe,
die auf Bezugſchein II verkauft werden
können, nicht vorrätig hat.

Leichte Straßenſchuhe mit Holzſohle
Wie vor kurzer Zeit verejts gemeldet

wurde, iſt die Herſtellung von leichten
Schuhen, vor allem ſolchen mit Holzſohle,
erheblich erhöht worden. Durch dieſe Maß
nahme ſoll das Allwetterſchuhwerk für den
Winter geſchont werden. Auf der anderen
Seite hat man auch die Vorausſetzungen
zur Ausſtellung von Bezugſcheinen II er
leichtert. Nunmehr kann ein dringender
Bedarf an leichten Straßenſchuhen auch
dann anerkannt werden, wenn der Schuh
beſtand eines Antragſtellers den Normal
beſtand um ein Paar Straßenſchuhe über
ſteigt und ſich unter dieſen Schuhen kein
Paar gebrauchsfähige leichte Straßenſchuhe
befindet. In dieſem Falle kann alſo eben
falls ein Bezugſchein II für leichte Straßen
ſchuhe mit Holzſohle erteilt werden.

Eine Warnung an die Jugend
ndz. Immer wieder kommt es vor, daß

Kinder durch Spielen mit Blindgängern
Unglücksfälle verurſachen. Der Reichserzie
hungsminiſter hat die Schulen erſucht, die
Kinder auf die von Blindgängern drohen
den Gefahren im Schulunterricht hinzuwei
ſen und ſie insbeſondere vor dem Spiel mit
Blindgängern eindringlichſt zu warnen.

124 kg Zucker

ſtampfer.

und Mehrfrucht Marmelade zutreffend.)

Nach Belieben: 4 Eßl. Zitronenſaft oder 2 Eßl. Speiſeeſſig.

die im Rezept angegebene Srichtmenge genan ab, gibt ſie in einen
Kochtopf und zerdrückt ſie ſorgfältig, am beſten mit einem Holz

Die weitere Herſtellung erfolgt nach der auf dem Großbeutel gegebenen

Enweiſung. (Vorſchrift auch für Aprikoſen, Mirabellen, Pflaumen

John GeleeZutaten für etwa 5 kg Marmelade: 154 kg Himbeeren Zutaten für etwa 2 Kg Gelee Zur Saft
(worbereitet gewogen), 1 Großbeutel Dr. Oetker „Gelier-hülfe“, 250 gHimbeeren, 750 Waſſer. Zum Gelee: 13 kg (124 Saft, 1 Großbeutel

Dr. Oetker „GelierHülfe“, 1 kg Zucker

gewinnung: 750 S Johannisbeeren,

n. e und Himbeeren werden ſorgfältig verleſen und
entſtielt (falls die Rückſtände weiter verarbeitet werden ſollen) die Johannieb, reDie Himbeeren werden ſorgfältig verleſen und entſtielt. Man wiegt vorher gewaſchen und gut abgetropft. Darauf werden z n ſog

topf zerdrückt, am beſten mit einem holzſtampfer, und unter Umrühren mit dem Waſſer
bis kurz vor dem Kochen erhitzt (nicht kochen Damit der Saft ablaufen kann,
wird der Sruchtbrei auf ein aufgeſpanntes Lei nentech gegeben.
Man wiegt oder mißt die im Rezept angegebene Saftmenge genau ab (gegebenemit Waſſer ergänzen und gibt ſie in einen Kochtopf. 28 wen nlaus
Die weitere Herſtellung erfolgt nach der auf dem Großbeutel gegebenen kinweiſung.

Bitte gusgehneiden?



„Leiſtungen zu rechnen, und in deren Folge natürlich

die Bohnen aus der Feldküche ſo gut ſchmeck
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Turnen Sport Spiel
Was der Fußball an MNocheuende dingt

Es hat fich im Laufe der Spiele um den da des Vorſpieles, ſo brachte e ausgeglichene
„Eiſernen Schild“ herausgeſtellt, daß ſich nicht alle Kampf ein wechfelvolles pielgeſchehen, das in

jene vorgeſehenen Erwartungen erfüllten. Jn den gleicher Auflage wiederum einen aunregenden Spiel
Spielen, in denen es keine Klaſſenunterſchiede gibt, verlauf bringen müßte, wobei die 9ser allerdings
war mit den unvermeidbar klaſſenunterſchiedlichen einen knappen Sieg herausholen müßten.

Ebenfalls am Sonnabend treffen ſich auf dem
Sportfreundeplatz am Böllberger Weg die Sport

freunde und die Giebichenſteiner Sportbrüder. Bei
den Sportfreunden nimmt die Mannſchaftsſicherheit
mehr und mehr an Spielerfahrung zu, ſo daß man
von ihr nun ſchon Siege mit überzeugender Sicher
heit gewohnt iſt. Daran werden die Sportbrüder
kaum etwas ändern können. Jntereſſant wird
aber auch das Sonntagsſpiel auf dem Boruſſia
Platz am „Sansſouci“ verlaufen, denn dort treffen
die Boruſſen auf den VfL. Dölau, der im Vorſpiel
erſt nach Kampf mit 1:0 zu beſiegen war. Mit
einer gleichen Kampfleiſtung werden die Dölauer

auch mit den klaſſenunterſchiedlichen Ergebniſſen
Aber vom Können der in höheren Klaſſen ſpielenden
Mannſchaften ſollten die Schwächeren lernen. Von
einigen Mannſchaften wurde das vorbildlich ver
ſtanden, einige jedoch ſchalteten, um einen Ausgleich
zwiſchen Unter und Ueberlegenheit zu ſchaffen,
unnötig hartes Spiel ein, wodurch natürlich den
Kämpfen die Schönheit und damit natürlich auch
der Zweck der Spiele verlorenging.

Wie weit die Spiele um den „Eiſernen Schild“
gediehen ſind? Die halliſchen 96er führen in ihrer
Staffel vor dem SV 98, und ſie wären nach dem er fleiſt
Gewinn der letzten Spiele gegen BEG Siebel, natürlich auch im Rückſpiel um ein gutes Ergebnis
1910 Ammendorf und den SV 98 Staffelbeſter, kämpfen.

während in 2 Stoffe der er die sohne Schwierigkeiten die erſte Stelle beibehg enen rig r SV 98 Halle HSV Favoritſollten, die ſie bis jetzt ſo überlegen behaupten.
Der Spielplan: In einem Freundſchaftsſpiel begegnen ſich am

VfS Halle 96 BSG Siebel Sonntag auf dem 98erPlatz an der Huttenſtraße
5 Sportfreunde Giebichenſtein Sporthrüder die 98er mit den Favoriten. Da die Favoriten mit
SV Boruſſia Halle Vfe Dölau einigen tüchtigen Nachwuchsſpielern dieſen Kampf
Die 96er treffen bereits am Sonnabend auf beſtreiten, wird den ſern ein ſtarker Gegner

dem Platz am Zoo, Kroſigkſtraße, auf die tüchtige gegenübertreten, der keinesfalls leicht beſiegt werden
Mannſchaft der BSG Siebel. Erinnern wir uns wird.

Union Sandergdou! oder Schgel Weißßeulel
Da mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß LSV FußballFreundſchaftsſpiele

Rordhaufen den erſten Plah in den Fußball Am Sonnabend SG Reichsbahn Poſt,
aufſtiegsſpielen zum Sportgau belegen wird, bleibt Wacer Reſerve Holleben und VfL Halle 96
alſo lediglich die Frage nach dem zweiten auf Reſerve BSG Siebel 2
ſaengen Verein noch zu klären. Am Sonntag Am Sonntag ev Boruſſia Reſerve gegen

ielen: r a hUnion Sandersdorf TSG Bad Dürrenberg Se Du en Lielan und Bis
SchwarzGelb Weißenfels LSV Nordhauſen

Großkampftag
Wenn auch Union Sandersdorf in Bad Dürren

der Mittelland5portjugend
berg mit etwas Glück gewonnen hat, ſo wird die
Elf am Sonntag doch wohl daheim wieder zu einem
Siege kommen. Fällt er etwa hoch aus, dann hätte
Union einen immerhin beachtenswerten Vorſprung Auch der kommende Sonntag ſieht die Mittel
vor SchwarzGelb Weißenfels, weil dieſe Elf auch landjugend auf den verſchiedenſten Gebieten des
auf eigenem Platz gegen LSBV Nordhauſen wieder Sportes wieder in heißem Wettſtreit. Jn der Gau
unterliegen wird. Ein 12:1 für Nordhauſen wird ſtadt Halle ſind es die Kanuten und Ruderer,
es aber wahrſcheinlich nicht wieder geben. die zum erſten Male auf dem Teilſtück des Mittel

landkanals zwiſchen Pulverweiden und Rabeninſel
ihre Gebiets- und Obergaumeiſterſchaften aus
tragen. Jn 15 Rennen treffen die Jungen und

Fußball um den „Eiſernen Schild“

Mädel aus Halle, Ammendorf, Dürrenberg, Leunaa en Halle rer e rgegen GiebichenſteinSportbrüder bereits am Sonna u p und Weißenfels zuſammen. Jn den Rennen der
Mädels iſt auch noch der Obergau Thüringen zur

de ſprelen, bleibt für den Sonntag lediglich

as Spiel tStelle. Jn die Ruderboote ſteigen zu ſieben Rennenu S Boruſſia g fo Dölau die Jungen aus Halle, Etlenburg, Torgau, Wurzen
n d Sauſtadt Halle übrig. Ein offenes Feldſpiel nd Calbe, während die Mädels aus Halle, Bitter
iſt hier zu erwarten, in dem am Schluß die feld Wittenberg, Torgau und Eiſenach in drei
Boruſſen den Sieger ſtellen werden. Wettbewerben hre Kräfte meſſfen,

e e e ſind dann noch in Nach den Gebietsmeiſterſchaften im Bahnrennen
folgenden Spielen tätig: Olympiag FC Eintracht treten in Wittenberg am Sonntag die Rad
VfR Reideburg FC Halle 1910, FC Eisdorf ſportler zu den NMeiſterſchaften im 100Kilometer
ſaß VfR Wansleben und Schraplau Sport Straßenfähren an. Sehr ſtark vertreten iſt der

u Teutſchenthal. Bann 36 (Halle), der auch mit Edgar Schatz einen

9 r nen Sehnen re u einem leichtathletiſchen Gro ampf kommt esBVandball um den „Eiſernen Schild“ in Weißenfels auf der KarlGöringKampfvahn, wo
Am Wochenend gibt es in Dieskau eine harte die tüchtigſten Jungen der Gebiete Mittel and,

Auseinanderſetzung zwiſchen TV Dieskau Be Mittelelbe und Thüringen zuſammentreffen. Die
Weiſe im Handball um den Eiſernen Schild. Wir Leichtathleten unſeres Gebietes haben in dieſem
halten beide Mannſchaften für gleichwertig. Mag Jahr eine Reihe glänzender Leiſtungen erzielt, ſo
ſein, daß TV Dieskau mit Platzvorteil zu einem daß uns die Hoffnung auf ein erfolgreiches Ab
knappen Siege kommt. Am Sonntag ſpielen: ſchneiden durchaus berechtigt erſcheint.

BSG ger en SG r rnegen PSV Halle. Ob BSG Siebel in münde
kann, bleibt abzuwarten. Von PSV Halle Bereichsmeiſterſchaften der Schwerathleten in

aber erwarten wir in Erdeborn einen ſicheren Halle. Der Sportbereich Mitte bringt ſeine Meiſter
Sieg. Es ſpielen ferner: Preußen Merſeburg ſchaften im Ringen, Gewichtheben und Raſenkraft
gegen Germania Kayna, 1885 Merſeburg TSV ſport in dieſem Jahr in der Gauſtadt Halle zur
Leuna, Spergau TV Frankleben, TV Neumark Durchführung. Als Termin wurde der 27. Juli

egen Möckerling, TV Merſeburg ATV Merſe beſtimmt. Die Meiſterſchaften werden auf demß Sportplatz der BSG Weiſe ausgetragen.urg und Reipiſch KötzſchenBeung.

Ringkampf-Leichtgewichtsturnier in Halle. Ein
Leichtgewichtsturnier im Ringen wird am Sonntag,
20. Juli, auf dem Sportplatz der BSG Weiſe in

S r n e eHedel, Siegmann und 9 ax Hauſik ſind auch einigeWoren! auswärtige Teilnehmer verpflichtet worden. Zu
geſagt haben bisher die beiden Leunger Jrmiſch

e S

e cas An

Die Begegnung
des Gefreiten Schlag mit Adolf Hitler

Jn Wille und Macht“ erzählt Günter „Nehmen Sie noch einen Schlag, mein
Kaufmann eine Geſchichte von zwei jungen Führer“ ſagte ein General, ſchon ſtand die
Zeutnants, Helms und Freiherr von Bieber geue Ordonnanz hinter dem Führer, um ihm
ſtein, aus der Manöverzeit 1938. Die Männer den Teller nochmals zu füllen. Der Führer
vom Zuge Helms ſind als Ordonnanzen beim dankte. Ab die A kxf ik it
Beſuch und Feldkücheneſſen des Oberſten Be ankte. Aber die Aufmerkſamkei Heinrich
fehlshabers eingeteilt Himmlers ruhte nun auf dem ſchönen,

großen, blonden Menſchen. Es war einAn den Holztiſchen am Waldrand, dem Herrengeſicht, das der Gefreite trug. Das
Führer gegenüber, ſaß der Reichsführer müßte ein Wehrbauer im Oſten werden,
Heinrich Himmler, man ſah den General zachte der Reichsführer Da rollt noch
oberſten Keitel, den Obergruppenführer geſunde Bauernkraft in den Adern, herr-
Brückner und den Reichspreſſechef Dr. liche Menſchen, die man überall in Deutſch
Dietrich. Helms und ſeine Männer ſahen land im feldgrauen Rock trifft.
noch viele bekannte Geſichter, aber ihre „Wie iſt Jhr Name“, fragte der Reichs
Zugen, hingen an dem einen Mann, dem führer die Ordonnanz, und die Blicke der

anderen Herren wandten ſich dem großen
Gefreiten mit dem braungebrannten Ge
ſicht und den blauen Augen zu.

Auch der Führer blickte ſich um.
So Mittelpunkt der allgemeinen Auf

merkſamkeit dieſer hohen Gäſte zu ſein, das
machte den Gefreiten offenſichtlich unſicher.
Dem Führer einen vollen Schlag mit weißen
Bohnen zu bringen, darauf war er vorbe
reitet, aber ſeinen Namen zu ſagen
hatte er ihn vergeſſen? Ein kurzes Auf
richten, Hände an die Hoſen, Hacken zu
ſammengeknallt: „Gefreiter Schlag, Reichs
führer ſo kam endlich die Antwort.
Heinrich Himmler aber notierte ſchon:
„Gefreiter Schlag, 8. Komp., J.-R. Man
würde nachprüfen, wie der Mann ſich im
Dienſt verhalte, vielleicht mal für den Oſten
geeignet.

Der Führer freute ſich. Leutnant Helms
rückte unruhig auf ſeinem Platz hin und her,
preßte die Lippen zuſammen. Der Gefreite
Schlag, die zugeteilte Ordonnanz ſeines

ten, der dem Regimentskommandeur
zwiſchendurch irgendeine Wahrnehmung aus
dem Manöver mitteilte, der ſo herzlich
Iachte, als ſein rechter Nachbar ihm etwas
erzählte, und der voll Stolz und Glück über
das zu ſein ſchien, was er ſeit früheſten
Morgenſtunden bis jetzt, wo die Sonne am
höchſten ſtand, unter ſeinen Soldaten ge
ſehen und erlebt hatte.

Wie verzaubert ſchien der neu zugeteilte
Gefreite zu ſein, eifrig verrichtete er ſeinen
Dienſt, glücklich war er, den Teller mit
weißen Bohnen dem Führer hingeſtellt zu
haben, und der Führer hatte ihm freundlich
zugenickt und gedankt. Der Leutnant Helms
beobachtete das er ſchien ſich beſonders dar
über zu freuen, ein verſchmitztes Lächeln
huſchte um ſeinen Mund, da ſeine Augen
denen ſeiner neuen Ordonnanz begegneten.
Es gab Arbeit für die Ordonnanzen, die
Teller wanderten zwei, ja dreimal zur
Feldküche zurück, und die vollen Kellen füll
ten die Teller von neuem.

Arbeit und Wirtſchaft
Carl Friedrich von Siemens gestorben

Der Chef des Elektrokonzerns Siemensz
iſt im Alter von 68 Jahren geſtorben. Die Rolle,
die der bedeutende Jnduſtrielle in der deutſchen
Elektrotechnik und in der allgemeinen Wirtſchaft
ſpielte, führte zu zahlreichen Ehrungen und zur
Uebernahme wichtiger anderer Aemter; ſo war er
u. a. von 1924 bis 1935 Präſident des Ver
waltungsamtes der deutſchen Reichsbahn.

Wiehtiges in Kürze
Termin für Agramer Meſſe feſtgelegt. Die erſte

internationale Agramer Meſſe im unabhängigen
Staate Kroatien wird, wie nunmehr endgültig feſt
er wurde, vom 6. bis 15. September 1941 ſtatt
inden.

Dadenhüter in der Gewinnbilanz. Wenn durch
die Kriegsverhältniſſe Ladenhüter verkauft werden
konnten, die ſchon ganz oder teilweiſe abgeſchrieben
waren, dann handelt es ſich auch um Buchgewinne,
die vom Gewinn abgeſetzt werden dürfen. Dieſen
Gewinnen ſteht regelmäßig eine beginnende Umſahz
ſchrumpfung gegenüber, weshalb es richtig iſt,
Buchgewinne aus dem Verkauf abgeſchriebener
Ladenhüter unbeachtet zu laſſen.

Eine Berufsordnung für die Bauwirtſchaft. J
Auftrage des Reichswirtſchaftsminiſters und Reichs
arbeitsminiſters ſoll für die Bauwirtſchaft eine Be
rufsordnung geſchaffen werden, die als Grundlage
für die neue Reichstarifordnung des Baugewerbes
dienen kann und eine gerechte Entlohnung nach
dem Leiſtungsprinzip ermöglicht. Auch in den
Baubetrieben ſollen für alle Gefolgſchaftsmitglieder
geregelte Aufſtiegsmöglichkeiten vorgeſehen werden,
um die Bauberufe wieder erſtrebenswert zu machen.

Ohne Arbeitsbuch friſtloſe Entlaſſung. Nach
einem Urteil des Landesarbeitsgerichts Krefeld
ſteht dem Unternehmer ein außerordentliches Kün
digungsrecht zu, wenn der Gefolgsmann bei Auf
nahme der Beſchäftigung nicht unverzüglich das
Arbeitsbuch übergibt oder, bei Doppelarbeit, vor
legt. Die Fortſetzung des Arbeitsverhältniſſes kann
dem Betriebsführer nicht zugemutet werden, wenn
das Arbeitsbuch nicht innerhalb einer von ihm
geſetzten Friſt beigebracht wird.

Land wirtſchaftlicher Bauwettbewerb. Der Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft hat
einen Wettbewerb ausgeſchrieben, bei dem Ent

würfe für den Umbau und für den Neubau von
Bauernhöfen einzureichen ſind. Durch dieſen Wett-
bewerb ſollen die Maßnahmen zur Steigerung der
Bodenerträge und Stallerzeugniſſe durch Haß
nahmen baulicher Art ergänzt werden. Die Wett-
bewerbsarbeiten ſind bis zum 1. Dezember 1941 an
die Arbeits gemeinſchaft zur Förderung des land
wirtſchaftlichen Bauweſens im Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft in Berlin W8,
Behrenſtraße 68--70, einzureichen.

Richtlinien für eine Kontingentsbuchhaltung. Die
Verbuchung der abgegebenen und bezogenen Mengen
einer bewirtſchafteten Ware bereitet den Fauflenſen
mancherlei Schwierigkeiten
ſollen, wie wir erfahren,
Handel gemeinſam mit ihren Wirtſchaftsgruppen
Richtlinien für die Durchführung einer ſogen.
Kontingentsbuchhaltung herausgegeben werden,
deren Zweck es iſt, die Verbuchüng der ein und
ausgehenden Kontrollnummern in der Eiſen und
Stahlwirtſchaft einheitlich zu regeln. Die Ein
führung der Kontingentsbuchhaltung wird zwar
nur empfohlen, iſt alſo keine Pflicht, jedoch kommen
die damit verbundenen Vorteile der vereinfachten
Weitergabe der Kontrollnummern ſelbſtverſtändlich
nur ſolchen Großhandelsfirmen zugute, die ſich zur
d hrüng der Kontingentsbuchhaltung bereit
inden.

Um dem abzuhelfen,
von der Reichsgruppe

Unternehmen berichten
Rentengutsgeſellſchaft Merſeburg eGmbH. Durch

die Kriegsauswirkungen mußte die Arbeit nur an
24 Wohnungen eingeſtellt werden, während 478 Ein
heiten zur Fertigſtellung freigegeben wurden. Die
Finanzierung bereitete keine Schwierigkeiten. Bei
einem Mietaufkommen von 534 575 RM. betru
der Mietrückſtand Ende 1940 1694 RM. (0,32 v. H.
und der Mietausfall 122 RM. (0,02 v. H.). Es
beſteht Ausſicht, daß ein weiteres Bauvorhaben
von 200 Wohnungen genehmigt wird. Aus dem
Reingewinn on 56 759 RM. ſollen wieder 4 v. H.
Dividende bezahlt werden. An Stelle von Rechts
anwalt von ZehnRotfelſer hat Landrat von
Wilmowsky den Vorſitz im Aufſichtsrat über
nommen.

RaviaSpoer AG., BarlebenMagdeburg. Das
Unternehmen weiſt für 1940/41 bei einem Jahres
ertrag von 869 555 RM. und g. o. Erträgen von
77 896 RM. einſchließlich Vortrag (10 494 RM.)
einen Reingewinn von 45 276 RM. aus.

und Salzmann ſowie Schubert und Malczyk (beide
Leipzig).

Jugendmannſchaftsringen. Jn den Vorkämpfen
um die BannJugendmeiſterſchaft im Jugendmann
ſchaftsringen trafen am Donnerstagabend BSG
Weiſe 1. und BSG Siebel zuſammen. Nach tech
niſch ſehr ſchönen Kämpfen ſetzte ſich BSG Weiſe 1.
mit 5:3- Punkten erfolgreich durch. Am kommen
den Sonntag ſind folgende Begegnungen vorgeſehen:
In Halle: BSG Weiſe 2. Siebel 1.; in Schkeuditz:
BSG Weiſe 1. Schkeuditz.

der Spork des Sonnkags
Das Sportprogramm des kommenden Sonntags

weiſt als Hauptereigniſſe Meiſterſchafts Wett
bewerbe, Deutſche Meiſterſchaften im Schwimmen
und Radfahren ſowie verſchiedene Bereichstitel
kämpfe auf anderen Gebieten auf. An inter
natipnalen Geſchehniſſen gibt es die Hochſchul
Wettkämpfe in Breslau, an denen bulgariſche und
ſlowakiſche Studenten Mannſchaften teilnehmen
ſollen. Die Deutſchen Meiſterſchaften in Wien
ſtellen eine Heerſchau der

Schwimmer

dar. Die Beteiligung iſt trotz des Krieges über
ragend, womit gleichzeitig die Kraft des deutſchen
Schwimmſports unterſtrichen wird. Mit 400 Mel
dungen aus 114 Gemeinſchaften, davon allein die
Hälfte für die MännerWettbewerbe, weiſen die
Meiſterſchaften eine friedensmäßige Beſetzung auf,
dabei wird die geſamte Spitzenklaſſe am Start
ſein. Die

Radſportler
ermitteln in Augsburg in einem 241 Kilometer
langen Rennen den Amateurmeiſter im Straßen
fahren, auch hier iſt mit rund 60 Teilnehmern die
Zahl aus dem Vorjahre wieder erreicht worden.
Nationalfahrer und zahlreiche Soldaten haben ge
meldet. Der Schwerpunkt der ſportlichen Geſcheh
niſſe des Sonntags liegt neben den Meiſterſchaften
nicht auf dem Gebiete des

Zuges, aber war eiligſt verſchwunden, als
fürchte er ſich, noch weiterhin beachtet und
befragt zu werden.

Wochen vergingen. An die weißen Boh
nen aus der Feldküche am Waldrand und
die Holztiſche auf dem märkiſchen Sandboden
dachte niemand mehr. Da traf eines Tages
ein Schreiben in der Reichskanzlei ein. Der
Chroniſt dieſer wahren Anekdote hat es nicht
geleſen, nur ſoviel ging wohl daraus her
por: Jn der 8. Kompanie und im 2. Batail
lon hatte es großen Staub aufgewirbelt.
Der Leutnant Freiherr v. Bieberſtein hatte
eine Meldung erſtattet. Eine Meldung gegen
ſich ſelbſt. Dann hatte der Bataillonskom-
mandeur und ſpäter der Regimentskomman
deur ihn und Leutnant Helms vernommen.
Jhre Handlung war ſtrafbar. Leutnant
v. Bieberſtein hatte ſich ſogar ſehr ſtrafbar
genracht Der Himmel ſchien über einem bran

enburgiſchen Leutnant zuſammenzubrechen.

Und wahrhaftig, es war keine Kleinig
keit, dieſe Lüge, dieſe falſche Namensangabe
in Gegenwart des Oberſten Befehlshabers,
und dann die eigene Degradierung zum Ge
freiten. Die Ordnung des deutſchen Heeres,
ihre ehernen, unauslöſchbaren Geſetze ver
langten eine harte Maßregelung Daß die
ſer junge Leutnant aus grenzenloſer Liebe
und Begeiſterung für ſeinen Führer die
Rolle des Gefreiten ſpielte, um ihm einmal
nahe zu ſein, daß er aus Verblüffung ſich
einen falſchen Namen zulegte, ein Wort, das
er ſoeben aufgefangen hatte und an das er

feſtklammerte wie an einen rettenden
zalken, um nur nicht entdeckt zu werden

das alles mochte menſchlich verſtändlich ſein,
aber die ehernen Geſetze des deutſchen Sol
datentums, geſchrieben auf ehernen Tafeln
einer von Blut geweihten und geheiligten
Tradition, müſſen ſtärker bleiben. als das
menſchliche Herz.

Nur einer konnte verzeihen. Jene große
Geſtalt, die weit über das Menſchliche und
Allzumenſchliche hinaus unſere Zeit über

Fußballs,
wo die Vereine nach der großen Ausleſe zur erſten
Hauptrunde um den TſchammerPokal nzutreten
haben, ſondern vielmehr in der

Leichtathletik.
An Bereichsmeiſterſchaften werden in Kattowitz und
Auſſig die von Schleſien und dem Sudetenland
nachgeholt, während ſich Oſtpreußen und Danzig
Weſtpreußen in Danzig ſowie Baden und Elſaß
in Lahr in Vergleichskämpfen gegenüberſtehen. Jm
Düſſeldorfer Rheinſtadion iſt der Dreiſtädtekampf
S ort Duisburg Frankfurt Main angeſetzt,

m

Handball
gibt es ausſchließlich Freundſchaftsſpiele, von denen
die Städtekämpfe Düſſeldorf Berlin ſowie das
Gaſtſpiel des Deutſchen Meiſters Polizei Hamburg
in Dresden beſondere Erwähnung verdienen. Die

Jugend
trifft ſich dei einem Gebietskampf im Boxen
wiſchen Niederſachſen und Mittelland in Hannoverwie bei den Gebiets und Untergaumeiſterſchaften

in der Leichtathletik in Berlin. Jm
Tennis

ſtehen ſich um die Berliner MannſchaftsMeifſter
ſchaft RotWeiß mit Henkel, Koch und Roderich
Menzel und der Schlittſchuhckub im Endſpiel
gegenüber. Die

Ruderer
ſetzen ihre Rennzeit bei den Regatten in Hamburg
und Leitmeritz fort, während die Frauen in Mül-
heim bei der Frauenregatta unter ſich ſind.

ragt, die ſelbſt ihr Leben unter Geſetzen hart
und unbeirrbar gelebt hat, die Geſetze ſchuf
und neue Ordnungen aufrichtete. Jn dieſem
Hefreiten Schlag vegegnete dem Führer die
Nation in ihrem übervollen Herzen, mit
dem ſchlichten Ausdruck ſeiner Dankbarkeit
und ſeines Glückes. Der Führer aber lachte
froh auf, als er die Geſchichte vom Ge
freiten Schlag, dem großen blonden Leut-
nant mit den blauen Augen und der wetter
feſten Haut, vernommen hatte. Für ihn war
ſie noch nicht zu Ende. Der Wehrmacht-
adjutant wurde gerufen

Nicht lange danach traf bei der 8. Kom
panie ein Paket ein. Für Leutnant Frhr.
v. Bieberſtein war es beſtimmt. Helms half
ihm auspacken. Etwas war in Holzwolle
eingebettet, ihre Ungeduld wuchs. Da ent
hüllte ſich ein Geheimnis und den Ge
wiſſenskummer durchwachter Nächte durch
brach die Sonne. Eines überglücklichen
Menſchen Stimme bebte leiſe, als er unter
dem Bilde des Führers in ſilbernem Rah
men las: „Meinem lieben Leutnant Frhr.
v. Bieberſtein gligs Gefreiten Schlag in
Kameradſchaft Adolf Hitler.“

Wieder Deutſch Jtalieniſche

Filmkunſtſchan in Venedig
Die diesjährige Deutſch Jtalieniſche

Filmkunſtſchau findet vom 26. Auguſt bis
10. September in Venedig ſtatt. In dieſer

eit werden die repräfentativſten deutſchen
und italieniſchen Filme des vergangenen
Jahres aufgeführt. Eine große Anzahl wei
terer europäiſcher Staaten haben ihre Teil
nahme an der Filmkunſtſchau bereits zuge
ſagt. Die Durchführung dieſer ſchon trat
tivnellen repräſentativen Veranſtaltung am

De des zweiten Kriegsfahres beweiſt die
Stärke der Achſe und die ungebrochene kul
turelle Schöpferkraft des deutſchen und des
italieniſchen Volkes.
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Großes Unternehmen
der Mefeallindusfrie sucht für ein Zweigwerk in Mittel
deufschland

Leiter für die Gefolgschaftsabtellung
Bewerber müssen auf dem Gebiet der Gefolgschaffs-
befreuung und in den dabei anfallenden Verwelfungsauf
gaben bewandert sein unck Kenninisse des Arbeitsrechts
sowie der Lohn und Sozial politik nachweisen. Praktische
Erfahrungen unch Eignung zur Menschenführung werden
Vorausgesefzt.
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, lücken-
losen Zeugnisabschriften, neuerem Lichtbild, Angabe des
Gehalfsanspruches sowie des frühesfen Anfrittstermins sind
einzureichen unfer P. 1693 an die MNZ, Halle (Saole).

Mir suchen zum baldigen Antritt

gewandte Stenotyplstinnen
Bewerbungen unfer Beifügung eines selbsfgeschriebenen
Lebenslaufes, Zeugnisabschriften und lichfbild sinch zu
richten an die

Kontoristinnen
für hiesigen größeren Befrieb ganz oder

halbtäsgig für sofort gesucht.
Bewerbungen erbeten unter A 867 durch
Anzeigen Vermittlung
Schwefschkestrahe 1.

Dankhoff,

Schriftliche

Halle,

Aufwartung
für kleinen Haus
halt, Landrain
Nähe, 3mal wöchtl.
geſucht. Angebote
Qu 1694 MRNZ,
Halle S.

Junges
Mädchen für älte
ren Haushalt ge
ſucht. PetersA. Riebeck'sche Montanwerke Königſtraße 46, I.

Aktiengesellschaft
Halle a. S., Merseburger Strafe 155/157.

gesucht.
Friedenstraße 13.

Alleinmädchen
fleissig, selbständig, mit Kochkennt-
nissen; wegen Verheiratung des jetzi-
gen. Zum 1. August oder früher für
gepflegten Einfamilienhaushalt (Zen-
tralheizung, Wäsche außer dem Haus)

Frau Eva Dechant, Halle

durch Austr. v.
Stadt. Passend
größ. Schulkind

Wochenendverdienst
Zeitschr. in Halle-

ſ. Rentner, Frau od.
Angeb. an Friedr.

Lindner, Leipzig W 33, Burgauenstr. 9.

BotenWerke der Steacit Helie A. G. Radfahrer
stellt laufend ein

Scheffnerinnen
für ganz oder halbtä gige Beschäftigung

und Frau oder

Riebeckplatz.

Kaffeeköchin
Mädchen,

Gläserspülen und Fensterputzen,
für sofort gesucht.

Hotel Goldene Kugel

zum

ſtellt ein.
Kurt Herfurth,
ParfümerieGroß

handlg., Leipziger
Straße 94

Aufwartung
ſaubere, zweimal
wöchentlich f. Vor
mittag geſ. Burg
mann, Beyſchlagſtr.Vorstellung im Straßenbahn-Depot-
Nr. 26. Zu meld.Freiimfelder Straße 7475

die mit
Wir suchen zum beldmöglichen Einfrift mehrere
tüchtige, erfahrene

S ACHBEARBEITER
sassen befreut,

lIohannitfer-Siechenheim

Mansfeld (Süclharz)

Zum 1. August 1941 ältere

Pflegerin od. alleinſt, Frau

Interesse alte In
sucht

bei Ludwig.

Hausgehilfin
welche eventl. zu
Hauſe ſchlaf. kann,
ſucht ſofort oder
ſpäter Hellwig,
Benkendorfer Str.

Nr. 55.

Pflichtjahr
mädel

zu baldigem
tritt geſucht.
E. Redlich, Halle,
Eecilienſtraße 99,

bei Kreiſel
Kinder

gärtnerin
oder Kinderfräul.
für 2 Kinder ge
ſucht. „Reichsadler“
Halle, Magdebur
ger Straße 158.

Pflichtjahr
mädchen

oder Mädchen für
Haushalt ſof. geſ.
Frau Händler,
Landsberg b. Halle,Merſeburger Str. 26

An
Frau

ſtellen Beſuche e

Stoffgürtel
beige,
Elſa Brändſtröm
Straße BreitenPfuhl Grünes
Feld Eig. Scholle
verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben Schulz, Karl
SchurzStr. 7.

Sonntag
Bademantel

kariert, auf dem
Wege Zwintſchöna
Döllnitz verloren.

Gegen Belohnung
abzugeben. Erbitte
Nachricht u. N 1691
an MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

bvVernognfe

Sachsenwerk Olym
Radio zum schnellen Heranschaffen

pia“, 3 Röhren, Preis von Material und Waren, auch

Steinſtraße 35, bei
Wagner.

Kindertretauto
großes, (30. RM.)
und wollen. Mäd-
chenbadeanzug zu
verkauf. Bismarck
ſtraße 6, I r.

Kinderbett
guterhalten, mit
Matratze zu ver
kaufen. Friedrich,
Blumenthalſtraße

r. H.
Kinderwagen

faſt neu zu ver
kanfen, elfenbein

bote unter K 9587
an MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden

Chaiſelongue
zu verkauf. Seidel,
Triftſtr. 35.

Herreuzimm.
Tiſch

rund, 90 Zentim.
Durchmeſſer, Eiche,
für 40 RM. zu ver
kaufen. Angeb. unt.
M 823 an MNZ,,
Mühlweg.

Gasbadeofen
zu verkaufen. Bepn
berger Str. 7.

farbig, blau. Ange

100 RM., verkauft. Angebote unterK 5550 an die MNZ, Halle Saale. Fahrrad- Anhänger
Wir unterrichten Sie gern UberKorbflaſchen Herrenfahrrad qie Bezugemöglichkeiten

Weinflaſchen ver neuwertig, geſucht
kauft Luft, Dies Zuſchriften K 9604 9Lauer Str. i2, II. R. Halle (S), SKokosTeppich Kleinſchmieden

aus Perlmutan, ennienhegrau, 2,70 4,00 Paddelboot
Meter, zu verkauf.
e Wien Gier guterhaltenes, zu

kaufen geſucht. An
gebote unt. O 1692

an MNZ, Halle S.

lwanten Se Möhel?
enn ja, erbitte ich Ihr
Angebot. Ruf 361 76

R. Skipke,Landwehrstr. 21, am Riebeckplatz.
Gaskocher

gebraucht, zwei
flammig, zu kaufen
geſucht. Kadatz,
e r haus Selbstfahrerſtraße 3, II.

auch reparaturbedürftig; Schreibmaschine,
Handkoffer guterhaltene, gesucht. Preisangebote unt,

guterhalten, zu kau- R 5555 an die MNZ, Halle Saale.
fen geſucht. Preis
angebote unter K Sportwa en
9601 MNZ, Halle s n ſoKleinſchmieden s guterhalten, zu kau- Perſchiedenes

St c. geſ. BreitingDiplomaten-Dölau, Schulſtr. 2 W
ſchreibtiſch i r rFernglas kauft Hockeyſchläger e Oefenk

Laske, Sternſtr. 5. zu kaufen geſucht. Maßmann,
Damenſahrrad Angebote unter M Reilſtraße 22.

amenfahrrad MR3, vale
zu kaufen geſucht. Mühlweg Leſt die MN3!
Angeb. unt. K 9606
MNZ,Kielichreren Blaue Eilhoten Kul 31500 und 25307

Kleintransporte

Kraftm durch Freude

re soS S

Kinderwagen
alt. Sofa, Makratze
für Garten zu ver
kaufen. Roſenſtr,
Nr. 4, II lks.

Silberfuchs
verkäuflich. Ange
bote unter B 1682
an MNZ, Halle S.für die Führung der Einkaufs-Karteien,

Nur sfrebsame, und Verantworfungsbewuhzte Krsffe
mit einschlägigem Verständnis, gufem Einführungs-
vermögen und Gewendtheit im Schriffverkehr. wolſen
Bewerbungen unfer der Kennziffer 64 mit Lebens-
Jauf, Zeugnisabschriften, Lichfbiſd und Angabe des
derzeitigen Gehaltes sowie des frühesten Eintrifts-
tfermines senden an

Sudetenländische Treibstoffwerke

Suche für
sauberes, flottes

anschluß.

sofort ein

Mädchen für Haushalt n. lagen

bei guter Behandlung, Familien

Otto Täglich, Gartenbaubetrieb,
Obst und Südfrüchte,

Kranichfeld (Thür.), Georgstr. 24.

junges,

ges Mädel

Ferien-Landstelle
ale Arpeitsplatz für gesundes I4jähri-

vom 18. 7. bis 15. 8. 41
a in. gutem Hause gesucht. Zuschr. an

Eppendort, Bitterfeld, Friedensstr. 17.

Aktfiengesellschaft
Malfheuern über Brüx (Suclefenlench

Gaststätten Haus
Weibliche Arbeitskräfte

evtl. auch halbfags weise
Vor oder nechmiftags)

2 Reinemachetrauen

ehrlich und Kräftig, für Tages-
beschäftigung für bald für unsere

Broskowski
gesucht. Persönl. Vorstellung bei

Pottel 4 Broskowskt“ Kom. es.

für leichte Nsharbeiten gesucht.

G. Assmann, Uniformfabrik, Halle
Große Ulrichstraße 57

Zentrale Am Leipziger Turm.

klendreher
evtl. auch aushilfs- oder
halbfags weise gesucht.

y wert M. Martingeſucht. ngeboteuechhafter (in) unter R827, MR8, Bifterfeld, Maschinenfabrik
bilanzsicher, Konfenrahmen, vollkommen Mühlweg
selbstäncdiger Posen

Lagerist und Expedient
mit guten Branchekenntnissen,
ven Grohhandlung zum möglichst baſcigen
Anftätt gesucht. Bewerbungen mit eſſen
nofwencigen Angaben an

Oekonom Werkzeuge, Th. Vlerlch,
Bitterfeld.

zum möglichst baldigen Anfrift
Bewerbungen mit Lebenslauf und
abschriffen an

Personelabfeilung,

Eine Karteiführerin
unck

Gute Stenotypistin
gesucht.

Zeugnis-

landelektrizität 6. m. h. H, Hauptverwaltang

Halle [Saale), Viktoriastrafe 4——-7

mit Kennfnissen in Stenographie
Schreibmaschine, und

eine Stenotypistin
für ganzfägige durchgehende Arbeifszeit
sofort gesucht.
Volksbund für das Deufschtum im Ausland

Wir suchen zum möglichst
Anfritt perfekte

soforfigen

Stenotypistinnen
Gauverband Halle-Merseburg oder auch
Hall le], Platz der SA. 2 3Anfängerinnen

Auherdem sfellen. wir noch

Anfangskräfte
Weibliche Hilfskraft die wenigsfens die Grundbegriffe der

Schreibmaschine beherrschen, ein.für Bücheret für sofort oder Später gesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis
Vergüteng nach TO. A. abschriften, Gehafsansprüchen, Anfritfs-

landeshauernschaft Sachsen Anhalt

Verwaltungsamt Haſſe (Saale),
Kaiserstrahe 7.

Personalabfeilung der

termin usw. sind zu richten an die

Gottfried Lindner Akt. Ges.
Ammendorf bei Hoelle (S.)

(8jähr., ſucht ab ſo
fort bis Oſtern 1942
Stelle zum Aus
lernen. Angebote
unt. K 9599 MN3
Halle S.,
ſchmieden.

Kochlehrling Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine

Klein MNZ,
Gewähr über
nehmen.

Anzeigenabteilung

mietgeſuche

verkehr, in gut

gesucht.

an die MNZ,

2-3 Büroräume
für Dienststelle,

Angebote unter S 1695

ohne Publikums-
er Lage für sofort

Halle/ Saale.

Zimmer
freundl. möbliert,
Nähe Merſeburger
Straße, zum 15. 7.
oder 1. von
Ingenieur zu mie
ten geſucht. Wäſche
vorhanden. Zu
ſchriften R 5558 an
MNZ, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Möbliertes
Zimmer, einfach,
oder Schlafſtelle im
Süden für Haus
gehilfin, möglichſt
ſof. geſucht. Preis
angebote o. Kaffee
an GertrudsSlapſchy,
Amſelwweg 20.

Leeres
Zimmer zum Un
terſtellen von Mö
beln geſucht. Zu
ſchriften K. 9598 an
MNZ, Halle (S.),Kleinſchmieden.

CSöSSL-StcxCkCCcauu

Handwerker
alleinſt., 66 Jahre
rüſtig, ſucht auf
dieſem Wege allein
ſtehende Frau,
wenn möglich aus
Schuhbranche, zw.
baldig. Heirat. An
gebote mit Bild
unter Ei 11135 an
MNZ, Eilenburg.

Perloren
c

Herrenuhr
am Dienstag auf
dem Wochenmarkt
verloren. Abzugeb.
Landsberger Str.

Mantel
grüner, v. Kriegs
gefangenen verlo
ren, von Knolls
Hütte bis Salz
münde. Abzugeben
bei O. Sparing,
Zappendorf, Ruf
Salzmünde 271.

Taube
(Kröpfer m.

Ring) entflogen.
Abzugeben Walter
Steinbach Str. 46,
Laden.

blaute

Deutliche
Schrift

verbindert
Sasfehler!

Herrenfahrrad
guterhalten, Ge
birgsreifen, zu ver
kauf. Erich Schmidt
Mittelwache 1, I r.

Kinderwagen
faſt neu Preis 35
Mark, zu verkauf.
Jacobſtr. 60, III,Goſe. Freitag 15
bis 18 Uhr.

Lederſofa
billig zu verkaufen.
Sternſtraße 5, III.

Büfett
Spiegel, Nachtſtuhl

und anderes zu
verkauf. Wilhelni
ſtraße 41, ptr.
Dreſchmaſchine
guterhalten, etwa
12 000 Dachziegel,
verſchied. Stärken
Balken, alles gut
erhalten zu ver
kaufen. Wörmlitz
bei Halle, Haupt
ſtraße 11.

Maghlörhe

viereckig und oval,
kräftig gearbeitet
in allen Größen
Korb-Lühr
Untere Leipziger St

Ecke Kl. Märkerſtr

bote K 9597 MNZ,

Vercansfeluue n
Gaſtſpiel dest ſpiel Zirkus Althoff vom 9.—-15.Für ſämtliche Abend Vorſtellungen ſind Karten zu be

deutend ermäßigten Preiſen in den bekannten Vorver
kaufsſtellen erhältlich. Programmkauf kein Zwang.

Feſtliches Variete mit den. 4 Philipps. 17. Juli, 19.30
Uhr Stadtſchützenhaus. Karten zu 1 bis 3,50 RM.
Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämt
lichen Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Juli 1941.

BPefsen Wencern
13. Juli Fußwanderung nach dem Bornſtedter Holz,

Von Erdeborn über Holzzelle--Sittigenbach Bornſtedt nach
Wolferode. Hinfahrt bis Erdeborn Rückfahrt von
Wolferode. Treffen 6.30 Uhr Hauptbahnhof, Rückkehr
gegen 20.30 Uhr. Führung WF. Brückner. Fahrtkoſten
2,90 RM. Teiknehmerkarten zum
in der Kartenverkaäufsſtelle Gr.

Dampferſahrt nach Wettin
Schlageterbrücke, Rückfahrt ab
in Halle gegen 21 Uhr.
1,40 RM., Kinder 0,70 RM.
verkaufsſtelle I, Gr.

Preiſe von 40 RM.
Ulrichſtraße 26 erhältlich.

17. Juli. Abfahrt 12 Uhr
Wettin 18 Uhr, Ankunft

Teilnehmerkarten Erwachſene
ab Montag in der Karten

Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Giebichenſteiner Turnverein e. V.: Alle Teilnehmer anr
Wettkampf und die Kampfrichter für Schkeuditz treffen ſich
am Sonntag dem 13. Juli 1941, 6.45 Uhr, am Haupt
bahnhof. Wir erwarten außer den gemeldeten Kampf
richtern und Wettkämpfern auch die anderen Vereins
angehörigen in Schkeuditz

R. Uhlig, Vereinsführer.

EAmmengors
Jn Ammendorf beginnen in Kürze fol, endVSKaufgeſüche Lehrgemeinſchaften: L gende

S Kurzſchrift, Stufe für Anfänger, Dauer 36 StunT den, Gebühr 8,50 RM.Briefmarken Kurzſchrift, Stufe II, für Fortgeſchrittene, Dauer
Sammlung kauft 36 Stunden, Gebühr 8,50 RM.
Samm ler Ange Maſchinenſchreiben, Stufe J, fi

ir Anfänger, DauGebühr 12,50 RM. ſanger.Halle S Klein Meſh Stunden
Maſchinenſchreiben, Stufe II, für Fortgeſchrittenſchmieden. J 36 Stunden, Gebühr 12,50 gels

2 dungen zu den obigen Lehr iaddelboot Anmeldung z gen Lehrgemeinſchaftend zu kaufen ſind ſofort zu richten an die Geſchäftsſtelle der
geſucht. Zufſchriften Deutſchen Arbeitsfront in Ammendoref- Mitte neben
S 605 MR8, dem Rathaus Dienſtſtunden nur Dienstags vonHalle /S., Klein 18.30-19.00 Uhr. Die Gebühren ſind im voraus
ſchmieden. zu entrichten.

Kr. 50, I k.

D

De hkommt mit seiner Kleidung wie
mit seinen Schohen sehr gut ous
Dos Rezept doför heißt täglich
pflegen Die Kleider mit den
Börste, die Schuhe mit der 8örsta
und Niqgrin-22.

Nigrin
e Seeleute
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Island, Insel der Gegensätze
Das kleine Jnſelland im hohen Norden,
der am weiteſten nach Nordweſten ge
ſchobene Vorpoſten Europas, lenkt durch
die allem Völkerrecht hohnſprechende Be
ſetzung durch Amerika wieder einmal die
Aufmerkſamkeit der Welt auf ſich. Schon
mehrfach hat in den letzten Jahren die
früher nur wenig beachtete Jnſel von ſich
reden gemacht. Vor zweieinhalb Jahren

konnte ſie mit großen Feſtlichkeiten den
zwanzigjährigen Jahrestag ihrer Unab
hängigkeit begehen, die ihr nach Jahrhun

dDerten der Unterdrückung durch den 1918
abgeſchloſſenen Staatsvertrag mit Däne-
mark wiedergegeben war. Rund anderthalb
Jahre ſpäter erregte die widerrecht-
Tiche Beſetzung des Landes durch
England einen Sturm der Entrüſtung,
und bald darauf erfolgte zwangsläufig
unter engliſchem Einfluß die Löſung
des Vertrages mit Dänemark.
Nun iſt durch den amerikaniſchenGewaltſt reich Jsland gegen ſeinen
Willen vollends in die große weltgeſchicht
liche Auseinanderſetzung unſerer Tage ein
bezvgen.

Aber ſelbſt abgeſehen von dieſen Ereig
niſſen würde Jsland es wohl verdienen,
ſich mit ihm näher zu beſchäftigen. Durch
die hier vorhandenen Gegenſätze iſt es eins
der intereſſanteſten Länder der Erde. Man
kann wohl ſagen, daß in Jsland alles
anders iſt. als der durchſchnittliche
Mitteleuropäer es ſich vorſtellt. Schon die
Größe des Landes bedeutet für die meiſten
eine Ueberraſchung. Mit ſeinen Halbinſeln
Inſeln und Schären hat es den zweiein
halbfachen Flächeninhalt wie die Schweiz.
Die Küſtenlinie aber mit ihren vielen tief
eingeſchnittenen Fjvrden mißt zwiſchen 5000
und 6000 Kilometer, eine Entfernung etwa
wie von Berlin zum Nordpol. Das Klima
iſt keineswegs ſo kalt, wie man es bei
einem Lande, das unmittelbar ſüdlich des
Polarkreiſes und nur rund 300 Kilometer
von Grönlands eiſiger Oſtküſte entfernt
liegt, erwarten ſollte. Der laue Golfſtrom
zweig, der „Frmingerſtrom“, der die ganze
Jnſel umſpült, bewirkt an den Küſten ein
mildes vzeaniſches Klima mitkühlen Sommern, milden Wintern. Das
innere Hochland allerdings hat eine kurze,
knapp dreimongtige Vegetationsperiode
von Juli bis September, und ſelbſt in
dieſen Sommermonaten iſt es vor Schnee
fällen niemals ſicher. Die alljährliche
Lebensfrage für den isländi-ſchen Bauern, der ſich hauptſächlich
von ausgedehnter Schafzucht ernährt, iſt
das Polareis, das ſich der Jnſel bald mehr,
bald weniger nähert. Eisreiche Jahre,
durch die die Wachstumsperiode ſich noch
mehr verkürzt, bedeuten eine Kataſtrophe
für den Bauern, der dann nicht genügend
Futter für ſeine Herden hat.
Der Zslandreiſende hat unwillkürlich
das Gefühl, daß dieſe Landſchaft der Welt

ſchöpfung noch näher ſteht als irgendeine
andere. So urhaft wirken die unendlichen,
mit Geröll, Schlacke und Bimsſtein bedeck
ten, hier und da mit Movſen und Flechten
bewachſenen, baumloſen Ebenen, Zwiſchen
denen ſich ſchroffe, mit Lava gefüllte Fels-
ſpalten öffnen, überragt von ſteilen, von
ewigem Eiſe gekrönten, meiſtens in Nebel
gehüllten Bergkegeln, von denen ſich
reißende Bäche und Ströme mit donnern
den Waſſerfällen zu Tal ſtürzen. Uraltes
Vulkanland, vielleicht der letzte Reſt
einer Landbrücke zwiſchen Grön-
land und Nordſchottland, von der
alles übrige in einem der noch heute in
Jsland häufigen Eröbeben in den Ozean
verſank, iſt hier noch immer nicht zur
Ruhe gekommen, und die glühenden Kräfte
im Innern ſchaffen ſich in Tauſenden von
heißen Quellen und Springquellen, in
Vulkanen und Lavaſtrömen Luft.

Norwegiſche Kampfrorbereitung
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ig. Oslo, 10. Juli. Die ärztliche Unter
ſuchung für die erſten norwegiſchen Finn
landlegiovnäre begann am Mittwoch. Am
kommenden Sonnabend erhalten bereits die
freiwilligen norwegiſchen Offiziere ihre
Uniformen und werden ſogleich einquartiert.

Ueberall kopflose Flucht
e

Aufn.: PK. Jäger.
Hier haben die Bolschewisten Panzerwagen und Kraftwagen „planmäßig“ zurückgelassen!

300 Sowſelpanzer griffen die 8üdoſtfront an
74 Panzer in Beßarabien vernichtet Ein Stoß der Sowjlekruppen ins Leere

Von Kriegsberichter Herbert Dörr
10. Juli. (PK). Im Morgengrauen

auf einer Vormarſchſtraße in Beſſarabien.
An uns vorüber marſchiert ein Infanterie
regiment, das der gerade im Kampf liegen
den Vorausabteilung zu Hilfe eilt. Aus der
Kolonne ſpringen zwei Offiziere auf uns zu,
ſchütteln uns zum Gruß die Hände und
einer ſagt: „Kinder, das iſt fein, daß wir
euch treffen. Wir haben eine tolle Sache
hinter uns. Geſtern haben 300 Panzer an
gegriffen, von denen wir 74 abgeſchoſſen

haben eZunächſt ſind wir einfach platt. Dann
bitten wir den Major, uns mehr zu erzäh
len. Der aber winkt ab und ſagt: „Das
können andere beſſer.

„Oberleutnant T. ſoll herkommen!“
Durch die marſchierende Kolonne geht der
Ruf weiter. Dann kommt der Geſuchte. Zu
nächſt gratulieren wir ihn zum EK. J, das
er erſt bei der Panzerſchlacht erhalten hat.

„Habe aber nicht viel Zeit, muß alſo die
Sache kurz erzählen. Ich hatte den Auftra
bekommen, mit meiner Kompanie ein Dor
zu nehmen, aus dem heftiges Feuer kam.
Der erſte Zug zuckelte los, während der
zweite den Feuerſchutz übernahm. Plötzlich
brüllt alles: „Panzerl“ und tatſächlich rol
len aus dem Dorf vier ſchwere Panzer auf
uns zu.

Für uns entſtand eine fatale Situation,

gen

weil wir keine Panzerabwehrwaffen mit
führten. Schon glaubte ich, meine Soldaten
zurückziehen zu müſſen, als plötzlich ein
irrſinniger Feuerwirbel zwi-ſchen die Ungetüme reinkracht. Die
Sowjets waren darüber ſo entſetzt, daß ſie
umdrehten und in den Dorfgaſſen ver
ſchwanden.

Zu meinem Erſtaunen ſtellte ich dann feſt,
daß die Granatwerfer in Stellung gegangert
waren und den Sowjets eine Eiſenſperre
vor die Naſe geſetzt hatten. Die Ueber
raſchung war ſogar ſo groß, daß wir das
Dorf beſetzen und dabei einen 30- Ton
nen-Panzer erbeunten konnten, der
völlig unbeſchädigt in unſere Hände fiel.

Es verging keine halbe Stunde, dann
rollten wieder ſechs Sowjetpanzer an. In
zwiſchen waren aber auch unſere Abwehr
waffen eingetroffen. Hier der Gefreite“,
dabei deutet der Oberleutnant auf einen jun
en Jnfanteriſten neben ſich hat ſelbſt

einen ſchweren Panzer umgelegt.“ Von die
ſen ſechs kam keiner mehr davon.

Meine Soldaten haben ſich einfach wunder
bar geſchlagen. Sie gingen trotz ſchwer
ſt e m Feuer ſo dicht an die Panzer
heran, daß ſie die Handgrangaten
an beſonders empfinsliche Stel
len befeſtigen konnten. Zwei leg
ten ſich ſo eng neben einen Panzer, um ge
ballte Ladungen anbringen zu können, daß

ſie von der Seite angefahren wurden.
Ein anderer Oberleutnant iſt noch zu uns
getreten, und er ſchildert mit genau ſo ein
fachen Worten folgendes Kampferlebnis bei
der Panzerſchlacht, das ſich in ſeinem Ge
fechtsabſchnitt abgeſpielt hat. Nachdem
einige Panzer abgeſchoſſen waren, fuhr einer
direkt auf mein Geſchütz zu, und zwar mit
einer ſolchen Geſchwindigkeit, daß er nicht
mehr rechtzeitig vor der Pak halten konnte.
Dabei rammelke er ſich vollſtändig feſt. Als
ich das ſah, holte ich in aller Ruhe aus der
Werkzeugkiſte einen Schraubenzieher,
ſchraubte eine Luke von dem Panzer los und
ſchoß die Beſatzung nieder.“

In der darauffolgenden Nacht griffen
die Sowjetpanzer in mehreren Welken
die deutſche Linie an. Aus den Wäldern
und über die Höhen kamen ſie, walzten ſich
einen Weg durch die hochſtehenden Korufel
der. Ein unheimliche s Dröhnen
und Lärmen erfüllte die Luft, alsſei die Hölle losgelaſſen. Der Angriff war
aber von deutſcher Seite geahnt worden. Aus
der geplanten Umzingelung der Sowjets
wurde ein Stoß ins Leere, da in der Däm
merung unſere Truppen zur Seite aus
gewichen waren.

Die Sonne iſt hochgekommen.ten Einheiten des tapferen Jnfanterieregi

mentes ziehen an uns vorüber Die Ofſi
ziere winken noch einmal zurück, dann ſind
ſie im Grau der endloſen Kolonnen ver
ſchwunden.

Die ketz

Se t E heterer Rom
S von Ruf n18. Fortſetzung

Dann freuen Sie ſich doch Sie iſt alſo
tatſächlich eiferſüchtig! Und jetzt nützen Sie
den Vorſprung. Zeigen Sie, daß Sie ein
Mann ſind. Wie, das müſſen Sie ſelbſt
wiſſen.“ Sie lächelte hintergründig. „Und
jetzt Kopf hoch, braver Ritter! Dieſer Tag
hat ſich doch für Sie gelohnt. Wenn Sie nur
ein bißSen Gefühl für Dankbarkeit haben,
dann geben Sie mir einen Kuß

Ich wollte mir nicht nachſagen laſſen, daß
ich undankbar wäre. Wir ſaßen allein auf
dem Heck des Schiffes, die Gelegenheit war
mehr als günſtig. Auch wir Männer können
ſchwach werden. Liſſy verſtand es, auch
einen doppelten Dank mit Würde entgegen
zunehmen. Keine Angſt, daß ſie fe etwas
davon erfährt“. meinte ſie leiſe, denn ihr
Mund war ja noch nahe an meinem. „Jch
ſchweige wie das Grab. Uebrigens war es
ein ſehr ſchöner Tag. Schade, ſehr ſchade.

Und ſie ſeufzte und ließ mich im Zweifel
darüber, was ſie mit dieſem „ſchade“ gemeint
hatte.

Es dämmerte bereits als wir bei der
Penſion eintrafen. Der Abend war ſo
ſchön, daß alle Gäſte vor dem Hauſe auf den
grünen Bänken ſaßen. Der Oberſt begrüßte
uns mit Hallo. „Da kommt ja unſer Bade
paar!“ rief er luſtig. „Na, viel geſchwom
men?“ Er lachte vergnügt, ich merkte. wie
aufgeräumt er war. „Jch habe mich mit
Jhrer Kuſine in der Umgebung he rumge
krieben. Das war auch nicht übel was,
Fräulein Roſemarie?“

Meine Baſe lächelte froh. Ein einziger
ſolcher Tag wiege hundert andere in der
Stadt auf, ſagte ſie.

Frau Fiſchbacher bemerkte daß man in
ihrer Jugend in Badeanzügen gebadet habe,
die weſentlich mehr verhüllten als jene, die
man jetzt gemeinhin bei der weiblichen
Jugend beobachten könne. „Ja, das ſind
Zeiten!“ ſeufzte die Witwe des Regierungs
rates. Sie habe noch ſo ein Kleidungsſtück
daheim im Schranke, ausgezeichnet erhalten

und von entzückender Farbe blauweiß
geſtreift und mit lila Bändern an den
Schultern. Vergangenen Sommer habe ſie
dieſes „Gedicht“ ihrer Nichte geſchenkt
aber was machte der Fratz? Er gab es
zurück mit der jeder Ehrfurcht hohnſprechen
den Frage, ob ſie tatſächlich den Faſchings
zauber anziehen und wie eine Vogelſcheuche
herumlaufen ſolle!
„Heutzutage ſehen die Mädchen am See

drüben nicht mehr wie Vogelſcheuchen aus“,
ſagte der Oberſt, und er merkte gar nicht,
daß er damit gegen Frau Wallenöffer eine
Beleidigung ausſprach. „Jch habe mich
ſelbſt davon überzeugt. So alt bin ich doch
noch nicht, daß ich das nicht ſehen würde.
Wenn ich mir zum Beiſpiel Fräulein Bill

W in allen Ehren, ſelbſtverſtänd
t

Alle lachten, nur Frau Wallenöffer biß
ſich auf die Lippen. Früher habe nur die
Jugend keine Tugend gekannt, rief ſie
biſſig, heute ſcheine auch das ſogenannte ge
ſetzte Alter keine Rückſicht auf die unver
rückbaren Moralgeſetze der Menſchheit mehr
zu nehmen. Und damit ging ſie. Mit ihr
ging noch jemand, freilich ganz ſtill und
heimlich, ſo daß man es nicht ſehen ſollte. Jch
aber hatte es doch geſehen. Es war Doris
geweſen, die ſich mit hochrotem Kopf aus der
kleinen Geſellſchaft weggeſtohlen und den
Weg ins Haus genommen hatte.

Apolklonia
Noch in der gleichen Nacht ſtieg ein Ge

witter auf, das mit großer Schnelligkeit
gegen den See zog und Sturm und Regen
mit ſich brachte. Jch erwachte davon, daß
ein Fenſterladen wie wild gegen die Mauer
geſchleudert wurde. Die Nacht war raben
dunkel. Es goß in Strömen. Wenn zuckende
Blitze die Finſternis erhellten, dann ge
wahrte man die im jähen Wind ſich beugen
den Bäume. Es ſchien, als bräche die Sint
flut über die Erde nieder. Der Morgen zog
grau und freudlos herauf. Man brauchte
ſich nicht darüber zu wundern, daß die Gäſte
der Penſion es vorzogen, bei ſolchem Wetter
länger als ſonſt liegenzubleiben. Als ich in
den Speiſeraum kam, war außer mir nur
Herr Brügel aus Lanöshut anweſend. Er
ſah ſehr kummervoll aus Von der Küche
herein hörte man die keifende Stimme
Monikas, die mit Frau Fiſchbacher über die
e mebe Zubereitung des Mittageſſens
tritt.

Der dicke Niederbayer nötigte mich, an
ſeiner Seite Platz zu nehmen. Er trank

keinen Kaffee, ſondern hatte ein Glas
Sprudel vor ſich ſtehen, in das er in kleinen
Abſtänden ein Stück Oelſardine tauchte.
„Des is des vanzige, was mir huift“, ſagte
er in kläglichem Tone dazu. „Alſo wiſſens,
Herr Bergmeier, neuli hat's mi ſcho ganz
greisli daſchmiſſ'n. J ſchaam mi ſovui. Daß
i an ſolchan Rauſch zammbringa muaß!
De ganz Penſion redt davo. J ko mi, gar
nimma pelzn. Es is grad gut gwen, daß
Sie mi gfundn hamm; alloanig waar i gar
niamois mehr in d'Höh kemma.“

Jch tröſtete ihn, ſo gut es ging. Als ich
noch Student geweſen ſei, begann ich zu er
zählen, ſei es auch mehrmals vorgekommen,
daß ich nur unter Mithilfe guter Freunde
die heimatlichen Penaten erreicht habe.
Was das ſei: Benaten? Wahrſcheinlich ſo
etwas wie ein Verhältnis, ha? Es war
ausſichtslos, Herrn Brügel auf mytho
logiſche Zuſammenhänge zu verweiſen.
Die Studierten hätten immer ſo andere
Ausdrücke, erklärte er augenblinzelnd, ber
im Grunde genv. men ſeien es die gleichen
Hallodri wie die übrigen Menſchen.

Brügel verſank wieder in feine trüben
Gedanken. Der ganze dumme Rauſch wäre
nicht gekommen meinte er düſter, wenn nicht
die Loni geweſen wäre!

Es ſchien mir taktlos, zu fragen. Es war
aber gar nicht nötig, denn der Realitäten
beſitzer und Rentier Brügel aus Landshut
in Niederbayern begann von ſelber: Alſo,
da habe er drüben in Emmertsham eine ge
wiſſe Frau Apollonia Ebersberger kennen
gelernt, eine Wittib, die dort zur Kur ſich
aufhalte und, als ihr Mann noch lebte, Jn
haberin eines gutgehenden Spezereihandels
geſchäftes im Salzvburgiſchen geweſen ſei.
Er habe ſich als vorſichtiger Mann nach
ihren Vermögensverhältniſſen erkundigt;
man munkelte, daß ſie rund fünfzigtauſend
Mark in anſtändigen Papieren und in bar
beſitze. Nicht, als ob er darauf angewieſen
ſei: Aber eine kleine Zuwag zum eigent
lichen Bratenſtückl verachte keiner. Na, und
dann beſagte Apollonia ſelbſt! Sie zähle
neun unddreißig Jahre, ſei noch „recht gut
erhalkten“ und habe alles an Reizen, was
ein begüterter und unbeſcholtener Mann
billigerweiſe von einem handſamen Frauen
zimmer verlangen könne. Ja, und ſo ſei es
gekommen, daß er ſich Hals über Kopf in das
„ſtramme Weibsbuid“ verliebt habe und nur
von dem einen Gedanken beſeelt ſei, es auch
zu beſitzen. Das heißt, Herr Brügel drückte
ſich etwas weniger vornehm und dafür

weſentlich deutlicher aus, aber das ſpielt ja
hier keine Rolle. Uebrigens habe es zuerſt
ausgeſehen, als ob ſie ſeinen Annäherungs
verſuchen nicht ganz abgeneigt gegenüber
ſtände; aber als er zur Unterſtützung ſeiner
Abſichten aggreſſiver wurde auch hier
ſagte er anders da entzog ſie ſich ihm
ſchamhaft und bedeutete ihm, er ſolle ſich
zum Kuckuck ſcheren, wenn er bloß deswegen
bei ihr anklopfen würde. Und FrauApollonia Ebersberger erſtand ſo vor
meinem geiſtigen Auge als eine mollige,
nicht häßliche, ſtandhafte Weibsperſon, die
man zweifellos ſchätzen mußte.

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Pökelbrühe, 5. Bündnis, 9.
Landſchaft, 10. Ariſtokratie, 11. ſiehe Anmerkung,
13. Wort für Hausflur, 14. Ankerplat, 15. Stadt in
Marokko, 16. Oelpflanze, 19. finniſche Hafenſtadt, 22. ſiehe
Anmerkung. 24. Markgraf der Oſtmark, 25. Abſchluß,
26. griechiſcher Gott, 27. Schutz des Staates.

Senkrecht: 1. Poetiſcher Ausdruck für Erquickung,
2. Jägerranzen, 3. Teil des Kopfes, 4. phyſikaliſche
Arbeitseinheit, 5. Stadt in Hinterpommern an der Rega,
6. Einfall, 7. Männername, 8. Waſſerpflanze, 12. Tren
nungszeichen, 15. tadellos, ausgezeichnet, 16. altnordiſche

n 5 e ch des Korans,9. Geſi ickel, 20. Bretterhäuschen, 21. deutſche ielkarte, 23. jagdbares Tier loe er
Anmerkung: 11. iſt ein bekannter Tierſchriftſtelle22. eines ſeiner meiſtgeleſenen Sicher. ſoriftſtenes

arabiſche

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Omar, 4. bel, 6. Rupie, 8. Ahne,
10. Arco, 12. Johannes, 14. Man, 15. Jdealiſt, 18. gern
19. Naab, 21. Onega, 22. Los, 23. Star. Senkrecht:

Oka, 2. Arno, 4. Rühmann, 4. Bern, 5. Loos,
7, Jannings, 9. Hilde, 11. Ceuta, 13. Aal, 15. Jgel,
16 Eros, 17. Saat, 20. Bar.

f. a 2
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